
Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle, Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

Das Zuſtandekommen der geplanten Viermächtekonferenz
wird von dem Verlauf der Genſer Tagung abhängen.

Jm Reichstag wurde das Geſetz zum Schutz der Jugend
gegen Schmutz- und Schundſchriften angenommen.

S Ein Mißtrauensantrag gegen das Linkskabinett Schröder
AſchMöller in Mecklenburg ſcheiterte mit 24 gegen 26 Stimmen.

Bei den Folkethingwahlezr in Dänemark errangen die
Rechtsparteien erhebliche Vorteile, ſo daß das auf Grund einer
Linkskogalition regierende Kabinett des Sozialiſten Stauning
zurücktreten wird.

öchmuh und öchundgeſeg angenommen.

z Z. WDeutſcher Reichstag.
(244. Sitzung. CB. Berlin, 2. Dezember.

Bei der Fortſetzung der zweiten Beratung des Nachtrags
etats für 1926 wird erneut die Förderung der öſtlichen Grenz
gebiete durchgeſprochen. Vom Haushaltsausſchuß iſt vorge
ſchlagen, die von der Regierung für dieſen Zweck aus geworfene
Summe von 32 Millionen auf 41 Millionen zu erhöhen. Jn
ausführlicher Debatte ſtimmen die Redner dem Vorſchlage des
Ausſchuſſes zu; die baheriſchen Abgeordneten betonen aber, ſie
lönnten nur beipflichten, wenn auch die vayeriſchen Grenz
gebiete bei der Hilfeleiſtung in Betracht gezogen würden.
Reichsinnenminiſter Dr. Külz ſagte, wenn Bayern nicht verück

tigt worden ſei, ſo liege darin keine Unfreundlichkeit und kein
erkennen der dort herrſchenden Not. Mit Bayern, Baden und

Sachſen werde verhandelt werden, um auch dieſe Gebiete in den
Rreis der Unterſtüßzungsmaßnahmen einbeziehen. Schließ
ſich wurde unter Ablehnung verſchiedener Abänderungsanträge
die Angelegenheit als erledigt angeſehen und es trat Ver
jagung ein.

(245. Sitzung.) B. Berlin, 3. Dezember.
Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Beratung des Ge

ſetzes gegen die Schund- und Schmutzſchriften. Zuerſt wurde
ein kommuniſtiſcher Antrag auf Abſetzung von der Tages
ordnung gegen Kommuniſten und Sozialdemokraten abgelehnt.
Die Demokraten waren durch re Fraktionsſitzung noch vom
Plenum ferngehalten.

Präſident Löbe ſchlug für die allgemeine Ausſprache eine
Redezeit von dreißig Minuten vor, für die Einzelberatung eine
ſolche von zehn Minuten. Ein Antrag Schreck (Soz.), die Rede
zeit auf eine Stunde feſtzuſetzen, würde gegen Kommuniſten
und Sozialdemokraten abgelehnt

Der Kompromißantrag.
Der Schriftführer verlas darauf den Kompromißantrag,

wonach das Reich im Einvernehmen mit den Landesregierun
gen verſchiedene Reichsprüfſtellen einrichten ſoll.

Abg. Stöcker (Komm.) beantragte Ausſetzung der Beratung
um eine Stunde, damit die Fraktionen zu dem Antrag Stellung
nehmen könnten. Gegen Sozialdemokraten, Kommuniſten und
Demokraten wurde der Antrag abgelehnt. Abg. Dr. Roſenberg
(Komm.) beantragte nunmehr, den Reichskanzler herbeizu
zitieren. Der Antrag wurde gegen Sozialdemokraten und
Kommuniſten abgelehnt. Abg. Schreck (Soz.) verlangte auch
die Verleſung des ſozialdemokratiſchen Abänderungsantrages,
der nur eine Reichsprüfſtelle verlangt. Nachdem auch dieſer
Antrag verleſen war, wurde die allgemeine Ausſprache eröffnet.

Stellungnahme der Parteien.
Abg. Dr. d (Soz.) bezeichnete es als einen unge

wöhnlichen und der Würde des Parlaments abträglichen Vor
gäng, daß hier über Anträge debattiert werden ſolle, die noch
nicht einmal im Wortlaut den Abgeordneten vorlägen. Der
demokratiſche Miniſter Külz habe nach der Ablehnung des
Kernſtückes der Vorlage ſie nicht zurückgezogen. Durch die
Vorgänge der letzten Tage ſeien dieſe zu einer ausgeſprochen
parteipolitiſchen Angelegenheit geworden. Ein Teil der
Regierungsmitglieder habe den Anſchluß nach rechts geſucht
und gefunden, unter der Führung eines demokratiſchen
Miniſters. Wenn man wie Miniſter Kül z vom Standpunkt
des normalen Menſchen ausgehe, dann könne man Max und
Moritz von Wilhelm Buſch, Schillers „Räuber“, ja ſogar das
Alte Teſtament verbieten. Nach ſeinem Verhalten in der
Potemkin Angelegenheit hätten die Sozialdemokraten zum
Miniſter nicht mehr das nötige Vertrauen. Die Spzialdemo
kraten warnten vor dieſem Geſetz und vor ſeinen politiſchen
Folgen.

Der inzwiſchen gedruckt verteilte Komnpromißantrag iſt von
ſämtlichen bürgerlichen Fraktionen, mit Ausnahme der Demo
kraten, unterzeichnet worden.

Von den Kommuniſten iſt folgender Mißtrauensantrag
eingegangen: Der Reichsinnenminiſter Dr. Külz beſitzt nicht
das Vertrauen des Reichstages.

Abg. Dr. Roſenbaum (Komm.) wandte ſich
Jnnenminiſter. Wenn Lächerlichkeit i
würde ſo wäre Dr. Külz ſchon heute ein toter Mann.

Abg. Frau Dr. Bäumer (Dem.) erklärte, ihre Partei hätte
nicht das Bedürfnis, in der dritten Leſung noch an der General
debatte teilzunehmen. Sie wollte nur einige Bemerkungen der
Oppoſitionsredner zurückweiſen. Es ſei nicht zu leugnen, daß
die Verbreitung guter Jugendſchriften ſtark gehemmt werde

gegen den
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durch das Maſſenangebot von Schundriteratur durch Kapfkta
liſten der ſchmutzſüchtigen Art. Durch Annahme des vorliegen
den Geſetzes werde dieſen Kapitaliſten ihr häßliches Gewerbe
erſchwert. Aber bei der jetzigen Gliederung der Prüfſſtellen
liege die Gefahr vor, daß das Geſetz allein zu kulturbekämpfen
den Zwecken und zur Unterdrückung der Meinungsfreiheit miß
braucht wird.

Damit ſchloß die allgemeine Ausſprache. Jn der Einzel
beratung beantragte Abg. Dr. Löwenſtein (Soz.) eine Anderung
dahingehend, daß Zeitungen und Zeitſchriften ganz allgemein,
nicht nur politiſche, vom Geſetz ausgenoinmen werden.

Die Abſtimmung.
Abg. Hörnle (Komm.) trat nochmals für die Ablehnung

der Vorlage ein. Der ſozialdemokratiſche von Dr. Löwenſtein
begründete Abänderungsantrag zum S 1 wurde gegen die
Sozialdemokraten, Demokraten und Kommuniſten abgelehnt.

Nach Ablehnung aller weiteren Abänderungsanträge wurde
S 1 in namentlicher Abſtimmung mit 249 gegen 158 Stimmen
bei einer Stimmenthaltung angenommen. Dagegen ſtimmten
e5 Sozialdemokraten, die Kommuniſten und die meiſten Demo
raten.

88 2 und 3, die in der zweiten Beratung abgelehnt worden
ſind, will der Kompromißantrag der vürgerlichen Parteien, mit
Ausnahme der Demokraten, in der Form wiederherſtellen, daß
die Prüfſtellen vom Reichsminiſter des Jnnern im Einver-
nehmen mit den Landesregierungen nach Bedarf errichtet
werden. Jhre Entſcheidungen ſollen für das ganze Reich
Gültigkeit haben. Zur Entſcheidung über Einſprüche und Be
ſchwerden ſoll eine Oberprüfſtelle in Leipzig gebildet
werden. Die Prüfſtelle beſteht aus einem beamteten Vorſitzen
den und acht Sachverſtändigen aus den Kreiſen der Kunſt und
der Literatur, des Buch und Kunſthandels, der Jugendwohl
fahrt und der Jugendorganiſationen, der Lehrerſchaft und der
Volksbildungsorganiſationen. Der Reichsinnenminiſter ſoll
nach dem Antrage bei der Ernennung der Sachverſtändigen die
Vertreter der Kirchen berückſichtigen. Nur bei Übereinſtimmung
von mindeſtens ſechs Mitgliedern darf eine Schrift auf die
Verbotsliſte geſetzt werden. Der Oberprüſſtelle gehören außer
dem Vorſitzenden und dem Sachverſtändigen noch ſechs vom
Reichsrat gewählte Beiſitzer an. Sämtliche Abänderungs
nen der Sozialdemokraten wurden nach kurzer Debatte ab
gelehnt.

S 2 wurde in namentlicher Abſtimmung mit 237 gegen 146
ſozialdemokratiſche und kommuniſtiſche Stimmen bei 29 Stimm
enthaltungen der Demokraten in der Faſſung des Kompromiß;
antrages angenommen. Beim S 3, der die Zuſammenſetzung
der Prüfſtelle regelt, wurde ein ſozialdemokratiſcher Antrag,
der die beſondere Berückſichtigung der Kirchenvertreter ſtreichen
will, in namentlicher Abſtimmung mit 238 gegen 168 Stimmen
der Sozialdemokraten, Demokraten und Kommuniſten abge
lehnt. S 3 wurde dann in der Kompromißfaſſung angenommen.

Zum s 4, der das Verfahren bei den Prüfſſtellen
feſtſetzt, beantragen die Sozialdemokraten Streichung der
Beſtimmung, daß bei geſchäftlichen Anpreiſungen auf ein
ſchwebendes oder abgeſchloſſenes Verbotverfahren hingewieſen
werden darf. Dieſer Antrag wurde in namentlicher Abſtim
mung mit 255 gegen 151 Stimmen bei zwei Enthaltungen ab
gelehnt, S 4 ſelbſt in der Faſſung der zweiten Leſung gegen
Sozialdemokraten. Demokraten und Kommuniſten angenom-
men. Gegen dieſelbe Minderheit wurde auch S 5 über Koſten
des Verfahrens angenommen. Zum S 6, der die Strafen ent
hält, führte Frau Abg. BlumDüſſeldorf (Komm.) aus, die
Macher dieſes Geſetzes verdienten ſelbſt Gefängnisſtrafe. Unter
Ablehnung ſozialdemokratiſcher und kommuniſtiſcher Anträge
wurden auch die S 6 und 7 mit den Ausführungsbeſtimmun

hein angenommen. eVor der Schlußabſtimmung gab Abg. Dr. David (Soz.
eine Erklärung ſeiner Fraktion ab, worin noch einmal all
die Gründe angeführt werden, weshalb die Partei gegen das
Geſetz iſt. Zum Schluß heißt es, daß ſeine Annahme einen
ſchwarzen Tag für die deutſche Kultur bedeutet. Auf Antrag
Schreck (Soz.) wurde die Schlußabſtimmung ſolange aus
geſetzt, bis die gegenüber der zwetten Leſung angenommenen
Abänderungsanträge gedruckt vorliegen. Es wurde in die
Beratung des Geſehentwurfes zur Anderung der Verordnung
über die

Erwerbsloſenfürſorge
eingetreten. Reichsarbeitsininiſter Dr. Brauns erklärte in der
Begründung, das Geſetz ſolle klarſtellen, daß Bezüge aus der
Wochenſürſorge nicht auf die Erwerbsloſenfürſorge umge-
rechnet werden können. Ferner gibt die Vorlage die geſetzliche
Form für die Neuordnung der Bedürſtigkeitsprüfung und die
Beſtimmungen über Erhaltung der Anwartſchaft für die
Sozialverſicherten bei langer Erwerbsloſigkeit. Durch einen
kommuniſtiſchen Antrag, neben Wochengeld auch die Erwerbs
loſenfürſorge zu gewähren, würden die erwerbsloſen Frauen
beſſergeſtellt ſein als die erwerbenden.

Abg. Brey (Soz.) erklärte, daß ſeine Partei für den Ent
wurf ſtimmen würde, trotzdem der Entwurf keineswegs alle
Wünſche der Sozialdemokraten befriedige. Die Ausführungs
beſtimmungen zur Kriſenfürſorge ſeien geeignet, den geringen
Reſt von Vertrauen, den die Erwerbsloſen noch zum Arbeits-
miniſter hatten, verſchwinden zu laſſen.

Abg. Rädel (Komm.) bezeichnete die Regierungsvorlage
als ganz unzulänglich. Durch die Ansführungsbeſtimmungen
zur Kriſenfürſorge ſei der Wert dieſer Fürſorge für die Er
werbsloſen faſt illuſoriſch geworden.

für Amts und

Gemeinde-Hehörden

abend, den 4. Dezember 1926.
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Reichsäbertsminiſter Dr. Brauns erklärte, die Arbeits
nachweiſe würden angewieſen, die Verſicherungsbeiträge zu
entrichten, die zur Erhaltung der Anwartſchaft der Verſicher
ten notwendig ſeien. Vabe ſollten auch die rückſtändigen Bei
täge gezahlt ſein.

Abg. Dr. Frick (Nat.Soz.) veantragte die Aufhebung der
Verordnung über die Erwerbsloſenfürſorge. Die Regierung
ſolle dadurch zur ſchleunigen Einbringung des Arbeitsloſen
verſicherungsgeſetzes gezwungen werden.

Damit ſchloß die erſte Beratung und die Vorlage kam ohne
Ausſchußberotung zur zweiten Leſmig. Nach Ablehnung zweier
kommuniſtiſcher Abänderungsanträge wurfe die Vorlage in
zweiter Berat g und gleich daran auch in dritter Beratung

angenommen.
Inzwiſchen ſind die Druckſachen mit den angenommenen

Abänderungsanträgen zum Schund And Schmutzgeſetz verteilt
worden, ſo daß die Schlußabſtimznung über das Geſetz vor
genommen werden konnte. Dieſe ergab, daß das Geſetz mit
250 gegen 158 Stimmen und 3 Stimisenthaltungen endgültig
in der Schlußabſtimmung angenommen wurde.

Das Ergebnis wurde von den Kommuniſten mit ſtür
miſchen Pfut Rufen auf genommen. Dribünenbeſucher, die in
die Pfui Rufe mit einſtimmten, wurden hinausgewieſen. Die
Abſtimmung über das kormnmuniſtiſche Mkß trauensvotum gegen
den en e e findet ſpäter ſtatt.

Darauf vertägte ſich das Haus auf näh h f nächſten Donnerstag,
Ja e 4 JPreußiſcher Landtag.

(225. Sitzung.) tt. Berlin, 2. Dezember.
Nachdem eine Reihe kleinerer Angelegenheiten erledigt war,

begann man mit der Beratung eines Urantlrages, wonach die
Hauszinsſteuer um den Betrag zu ermäßigen iſt, den
der Eigentümer als Verzinſung und Tilgung ausgibt für eine
Hypothek, die er für eine notwendig gewordene Reparatur
aufnimmt. Finanzminiſter Dr. Höpker-Aſchoff weiſt die auf
geſtellte Behauptung, er wolle die Hauszinsſteuer verewigen,
zurück. Er habe nur von einer Stabiliſierung der Hauszins
ſteuer geſprochen. Einige Abgeordnete weiſen demgegenüber
darauf hin, daß doch eigentlich zwiſchen Verewigung und Stabi
liſierung kein großer Unterſchied ſei. Der Geſetzesantrag über
die Hauszinsſteuer wird dem Ausſchuß überwieſen. Das Haus
ſtimmt der Ausführungsnovelle zum Reichsgeſetz für Jugend
wohlfahrt, weiter verſchiedenen Anträgen des Hauptausſchuſſes
zu den Hochwaſſerſchäden zu und verweiſt weitere Anträge zu
gunſten der Hochwaſſergeſchädigten an den Hauptausſchuß.
Dann tritt Vertagung ein.

(226. Sitzung.) tt. Berlin, 3. Dezember.
Das Haus überweiſt ein umfangreiches Weſtpro

gramm des Zentrums an den Hauptausſchuß.
Anträge der Deutſchen Volkspartei über ausreichenden

Zollſchutz für Mehl und Zucker ſowie Anzeigen wegen
mangelnder Maſſe abgelehnter Konkurſe an die Handels
kammern und Verwendung von „Monoyolin“ als Betriebs
ſtoff für Kraftwagen öffentlicher Verwaltungen werden den
Ausſchüſſen überwieſen. Ein Urantrag der Wirtſchaſtspartei
über die Einführung des Gemeindebeſtimmungsrechts auf
dem Verordnungswege geht an den Bevölkerungspolitiſchen
Ausſchuß.

In zweiter und dritter Leſung wird ein Zentrumsantrag
auf Annahme eines Geſetzentwurfes, der das Geſetz zur Linde
rung der Notlage der rheiniſchen Notare vom 2. Januar 1924
am I. April 1926 außer Kraft treten laſſen wollte, angenom
men. Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfes über

Arztekammern und Arztekammerausſchuß.
Abg. Dr. Böhm (D. Vp.) erſtattet den Ausſchußbericht.

Es ſoll u. a. für die Probinzen Ober und Nieder
ſchleſſien eine gemeinſame Arztekammer mit dem Sitz in
Breslau errichtet und allen Arztekammern der Charakter
e Körperſchaften verliehen werden. DieAmtsdauer der Arzte wird bis zum 31. Bezember 1927 ver
längert. Das Geſetz ſieht die Bildung eines Arztekammeraus
ſchuſſes vor mit dem Sitz in Berlin.

Nach der Ausſprache wird in namentlicher Abſtimmung
die Ausſchußfaſſung der Vorlage dahin mit 138 gegen 126
Stimmen angenommen, daß für Ober und Niederſchleſien
eine gemeinſame Kammer errichtet wird. Gleichfalls in
namentlicher Abſtimmung wurde mit 163 gegen 199 Stimmen
das Verhältniswahlrecht angenommen.

Der Reſt des Geſetzes wird gleichfalls in der Ausſchuß
faſſung angenommen. Die dritte Leſung ſoll ſpäter ſtattfinden.

Es folgt die zweite Beratung des Entwurfs über die
ärztlichen Ehrengerichte, das Umlagerecht und die Kaſſen der
Arztekammern.

Der kommuniſtiſche Antrag auf Streichung der ganzen
Vorlage wird gegen die Antragſteller abgelehnt. Die Vorlage
wird in zweiter Leſung mit großer Mehrheit angenommen.

Dann vertagt ſich das Haus auf Sonnabend

Voſtellungen auf die „Amoburger Zeitung

werden jederzeit entgegengenommen.



Politiſche Rundſchau
Heutſches Reich

Die Notlage im beſetzten Gebiet.
Im Reichstagsgebäude traten die Ausſchüſſe für die

beſetzten Gebiete zuſammen. Reichsminiſter Dr. Bell wies
auf die wirtſchaftliche Not des Rheinlandes hin und
richtete einen Appell an die Wirtſchaft des un
beſetzten Gebietes, ſich der beſetzten Gebiete anzunehmen
Nach einer eingehenden Debatte wurde zum Schluß eine
En tſchließung einſtimmig gebilligt, in der dem
Miniſter für die beſetzten Gebiete der Dank für ſeinen
Appell ausgeſprochen und in der eine weiteſtgehende
Berück ſichtigung der Firmen im veſetzten Gebie
empfohlen wurde mit Rückſicht auf die größere Arbeits
loſigkeit und die ſtärkere Notlage der dortigen Wirtſchaſt
Ein ſozialdemokratiſcher Antrag zur Fürſtenabfindung.

Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion hat einen
neuen Antrag zur Frage der Fürſtenabſindung eingebracht
der verlangt, daß das Recht zur Regelung der Fürſtenan
ſprüche den einzelnen Ländern gegeben wird, die die Be
fugnis haben ſollen, unter Ausſchluß des Rechtsweges
durch Ländergeſetz die Auseinanderſeßung vorzunehmen.
Außerdem wird in dem ſozialdemokratiſchen Antrag ver
langt, daß die Anſprüche der Standesherren durch Landes
geſetz unter Ausſchluß des Rechtsweges für erloſchen er
klärt werden können.
Abſtimmungsſieg der Regierung in Mecklenburg.

Bei der Abſtimmung über einen kommuniſtiſchen Miß
trauensantrag gegen das Miniſterium Schröder-Aſch
Möller wurden 24 Stimmen für und 26 Stimmen gegen
den Antrag abgegeben. Damit iſt der Antrag geſallen.
Für den Antrag ſtimmten außer den drei Kommuniſten
die Deutſchnationalen, die Deutſche Volkspartei und die
Völkiſchen. Gegen den Antrag ſtimmten außer den Sozial
demokraten und den Demokraten die drei Mitglieder der
Wirtſchaftspartei.
Die deutſche Delegation für die Ratstagung.

Die deutſche Delegation für die Genfer Ratstagung
verließ Freitag mit Dr. Streſemann an der Spitze Ber
lin. Der Delegation gehören unter dem Reichsaußen-
miniſter an: Staatsſekretär von Schubert, Miniſterial
direktor Gaus, Legationsrat von Bülow, Geſandſchaftsrat
Dr. Boltze und als Vertreter der Reichspreſſeſtelle Lega
tionsrat Dr. von Twardowſki. Die Reiſe erfolgte im
fahrplanmäßigen DZuge, an den zwei Sonderwagen
angehängt wurden.

Umwandlung von Todesſtrafen in Zuchthausſtrafen.
Das preußiſche Kabinett hat, wie der Amtliche

Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, veſchloſſen, die in der
Femeſtrafſache gegen Schirmann und Genoſſen (Fall
Pannier) verhängten Todesſtrafen bei Benn in lebens
längliche, bei Stein in 15jährige, bei Aſchenkamp und
Schirmann in je 10jährige Zuchthausſtrafe umzuwandeln.

J Neue Silbermünzen. Das Reichsfinanzminiſterium
beabſichtigt die Prägung neuer Drei und Fünfmarkſtücke.
Es hat zur Erlangung geeigneter Entwürſe einen öffent

lichen Wettbewerb unter den deutſchen Künſtlern ausge
ſchrieben. Hierbei nd ausgeſetzt ein erſter Preis zu
6000 Mark, zwei zweite Preiſe von je 3000 Mark, drei
dritte Preiſe ven je 2000 Mark. Die eine Seite der
Münzen ſoll den Reichsadler zeigen, die andere ſoll ein
Münzbild tragen. Die Anbringung der Wertbezeichnung
iſt auf der Adler oder der Bildſeite freigeſtellt.

Aus In und Ausland
Berlin. Reichspräſident von Hindenburg hat dem

preußiſchen Juſtizminiſter Dr. Am Zehnhoff zu ſeinem
goldenen Dienſtjubiläum in einem herzlich gehaltenen Schreiben
ſeine Glückwünſche ausgeſprochen

Berlin. Zum Nachfolger des infolge Erreichens der Alters
grenze ausſcheidenden Vizepräſidenten des Reichsbank
direktoriums Herrn Geheimen Oberfinanzrats Kauff
mann wurde das Direktionsmitglied Reichsbankdirektor Dreyſe
ernannt.

München. Die im Auslande verbreitete Nachricht von
einem Ableben des Generals Ludendorff iſt unzutreffend.
Das e des Generals iſt in keiner Weiſe beſorgnis
erregend.

Her Kampf um den Finanzausgleich.
Anträge der kommunalen Spitzenverbände.

Zu den jetzt beginnenden Verhandlungen im Reichs
rat über die Zwiſchenlöſung des Finanzausgleichsgeſetzes
haben die kommunalen Spitzenverbände eine gemeinſame
Eingabe an den Reichsrat gerichtet, in der ſie folgende An
träge ſtellen:

„Die Zwiſchenlöſung darf keinesſfalls zum Nachteil
der Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände geändert
werden. Vor allen Dingen muß die beſondere Umſatz
ſteuergaranttie auſrechterhalten bleiben, an
dernfalls der Länderanteil an der Einkommen und
Körperſchaftsſteuer von 75 auf 90 erhöht werde. Die
Gemeinden und Gemeindeverbände verlangen volle Frei
heit für die Erhebung der Getränkeſteuer im Rahmen der
reichsgeſetzlichen Beſtimmungen und erheben Widerſpruch
gegen eine Senkung der Zuſchläge zur Grunderwerbs-
ſteuer ſonſt wären die Gemeinden und Gemeindeverbände
bei ihren erhöhten Ausgaben, insbeſondere auf dem Ge
biete der Wohlfahrtspflege, nicht in der Lage, die
ihnen obliegenden Aufgaben zu erfüllen.

Genf vor dem Reichskabinett.
Die Auſfgabender deutſchen Delegatton.

Das Reichskabinett hat ſich vor der Abreiſe der deut
ſchen Delegation nach Genf mit der Ratstagung beſchäftigt.
Dabei wurden ſowohl die deutſche Stellungnahme zu den
Fragen beſprochen, die auf dem offiziellen Programm der
Ratstagung ſtehen, wie vor allem auch die deutſchen
Forderungen, die in den ofſiziellen Beſprechungen
der Staatsmänner geltend gemacht werden ſollen. Jm Zu
ſammenhang damit wurde auch die Entwaffnugsfrage be
handelt, da über die Abberufung der Militärkontrollkom
miſſion in Genf verhandelt werden ſoll. Bei dieſer Ge
legenheit nahm das Kabinett Kenntnis von einem Geſetz
gegen die Ausfuhr von Kriegsgerät und Munition, das

vom Reichswirtſchaftsminiſterium vorbereitet worden iſt.
Das Kabinett ſtimmte dieſem Geſetzentwurf zu.

Jn politiſchen Kreiſen ſteht man auf dem Standpunkt,
daß die deutſche Delegation beſonderen Wert auf klar ſor
muliterte und unzweideutige Abmachungen legen muß. Jm
Mittelpunkt der Genſer Beratungen wird bekanntlich die
Militärkontrollfrage ſtehen, und in den Kreiſen der Regie
rungsparteien iſt man der Anſchauung, daß die Genfer Be
ratungen zum mindeſten die Zu ſage eines beſtimmten
Datums für die Zurückziehung der Jnteralliierten Mili
tärkontrollkommiſſion ſowie eine für Deutſchland annehm
bare Regelung der künftigen Völkerbundkontrolle bringen
müſſen.n offiziöſer deutſcher Seite wird zu den Gerüchten

über eine bevorſtehende Viermächtekonferenz darauf hin
gewieſen, daß das Zuſtandekommen einer ſolchen Zu
ſammenkunſt völlig von dem Verlauf der Genfer Be
ſprechungen abhängen dürfte. Bis jetzt liegt jedenfalls
noch keine feſte Vereinbarung vor. Die An
regung iſt auch nicht von deutſcher Seite ausgegangen.

Niederlage des Kabinetts Slauning.
Neuwahlen in Dänemark.

Die Parlamentswahlen in Dänemark haben der ſozialdemokratiſchen Regierung Stauning, die den Folkething
aufgelöſt hatte, eine Niederlage gebracht. Die Sozialdemo-
kraten, die eigentliche Regierüngspartei, haben zwei Man
date verloren, die radikale Linke, deren Unterſtützung die
Bildung der Regierung Stauning ermöglicht hat, vier
Mändate. Auf der anderen Seite haben die Konſer-
vativen, die gemäßigt konſervative „Bauernlinke“ ſowie
der neu gegründete Rechtsverband je zwei Mandate ge
wonnen. Die Bauernlinke zählt jetzt 46 Vertreter, die
Konſervativen 30, die Sozialdemokraten 53, die radikale
Linke 16, der Rechtsverband 2, die Deutſche Partei wie bis
her 1. Bauernlinke und Konſervative zählen damit 76
Mandate und haben eine knappe Mehrheit gegenüber
Sozialiſten und Radikalen, die zuſammen über 69 Man-
date verfügen. Die Regierung wird, ſobald die Wahl
e endgültig feſtgeſtellt ſind, ihre Demiſſion ein
reichen.

Zu den erfréeulichen Momenten der Wahl ge
hört die außerordentliche Stärkung, die die Deutſch
Schle swigſche Partei erhalten hat. Sie hat 10 426
Stimmen erhalten gegen 7705 bei den letzten Wahlen, wäh
rend die Selbſtverwaltungspartei des Cornelius Peterſen,
in der man eine Bedrohung des Mandats des deutſchen
Folkethingab geordneten Schmidt-Wodder erblickte, mit nur
2134 Stimmen eine eklatante Niederlage erlitt. e

Börſe und Handel.
Amtliche Berliner Notierungen vom 3. Dezember.
Börſenbericht. Unter Führung von Farbwerten war die

Tendenz an der Börſe weiter feſt. Auf den meiſten Märkten
konnte man Deckungskäufe der Spekulation beobachten. Auch
am Anleihemarkt war die Stimmung freundlich. Die Sätze
am Geldmarkt ſind gegen die Vortage och wenig verändert,
tägliches Geld 6,50 8 monatliches Geld 6,75 75 26.

Deviſenbörſe. Dollar 4,19-4,20; engl. Pfund20,36--20,41; holl. Gulden 16790 168,36; an z. 81,50
bis 81,70; franz Frank 15,93 15,97; ſhwel z. 81,05 bis
81,22; Belg. 58,41- 58,55; Jt alten 17,98 18,02; ſchwe d.
Krone 112,01-112,29; d än. 111,91—112,19; n o r weg. 10
bis 107,63; tſchech. 12,43 12,47; öſter r. Schilling 59,28
bis 59,39; poln. Zloty (nichtämtlich) 46,58 46,62.

Produktenbörſe. Von Nordamerika wurden merkliche
Steigerungen der Weizenpreiſe gemeldet und im Anſchluß
hieran hat auch Argentinien ſeine Forderungen für Weizen,
wenn auch nur mäßig, geſteigert. Das Angebot vom Jnlande
bleibt an Roggen und Weizen klein, die Nachfrage nach veſſekem Jnlandsweizen hat ſich an der Küſte, zum Teil ſür
den Weſten, gehoben und zum erſtenmal ſeit längerer Zeit
regte ſich auch einige Frage für Weizenmehl, obwohl höhere
Preiſe nicht durchzuſetzen waren. Das Jnlandsangebot iſt
trotz der kälteren und ſchönen Witterung wieder ſehr klein ge
worden. Gerſte wird in guter Brauware vom Auslande
dauernd importiert. Hafer lag bei mäßigen Jnlandsofferten
feſter, vom Plata waren Forderungen für Hafer wieder er
mäßigt. Nach Roggenmehl beſtand lebhafte Frage. Mais
in argentiniſcher Ware wieder mehr gehandelt.
Getreide und Slſaaten per 1000 Kilogramm, ſonft per 100 Kilo

gramm in Reichsmark:

12. 2. 12. 3. 12. 2. 12.Weiz., märk. 271-274 269-272 Weißzkl.f.Brl. 12,7 12,5-12,7
pommerſ S Rogkl. ſ. Brl. 11,8-12,2 116-122

Rogg., märk. 230-235 228-233 Raps S
pommerſch Leinſaat Sweſtpreuß. S Vikt.- Erbſen 54-615461Braugerſte 215-245 215-245 kl. Speiſeerbſ. 32-35 32-35

Futtergerſte 190-203 190-203 Futtererbſen 21-24 21-24
Hafer, märk. 176-187 175-186 Peluſchken 20-22 20-22

pommerſch S Ackerbohnen 21-22 21,0-22,0
weſtpreuß. l Wicken 22-2422-2Weizenmehl Lupin., blaue 14-15 1415p. 100 kg r. Lupin, gelbe 145-15,5 14,5-15,5un brintt. 5 Seradella 21,0-22,5 21-22,5
Sack n Rapskuchen 16,2-16,3 16,2-16,8Mrk. ü.Not. 35,2-38,5 35,0-38,2 Leinkuchen 20,8-21,2 20,8-21,2

Roggenmehl Srockenſchtzl. 9,4-95949,5
p. 100 kg r. SoyaSchrot 19,3-20,0 19,3-20,0

Berlin e arten S Sinkl. Sack 32,7-34,532,5-34.2 Kartoffelflck. 25,8-26,026.0-26.2

GSchlußdienſt.
Vermiſchte Drahtnachrichten vom 3. Dezember.

Hreußen und die Reichsbahn.
Berlin. Zu der Beſetzung des Verwalktungsrats der

Reichsbahn wird von zuſtändiger preußiſcher Seite bekannt:
Der preußiſche Miniſterpräſident Braun habe ſofort nach der
Ausloſung das Reichskabinett davon verſtändigt, daß
Preußen es als ſelbſtverſtändlich anſehe, daß jetzt
ſein Anſpruch, über den man ſchon einmal hinweggegangen
ſei, berückſichtigt werde. Miniſterpräſident Braun habe vor
der entſcheidenden Sitzung des Reichskabinetts in ſeiner Unter
redung mit dem Reichskanzler Dr. Marx ausdrücklich darauf
hingewieſen, Preußen erwarte mit Beſtimmtheit, daß ein von
ihm zu vbenennender Vertreter in den Verwaltungsrat der
Reichsbahn gewählt werde. Preußen müſſe eine neuerliche
Außerachtlaſſung ſeines Anſpruchs als eine ausgeſprochen
ſchwere Verletzung ſeiner Jntereſſen betrachten.

Exzellenz von Bode an Blinddarmentzündung erkrankt.
Berlin. Exzellenz von Bode, eine in weiteſten Kunſt

kreiſen bekannte Perſönlichkeit, iſt an Blinddarmentzündung
erkrankt. Nach dem Urteil der Arzte handelt es ſich um eine

ebensgefährliche Erkrankung, insbeſondere im Hinvricr auf
das hohe Alter des Kranken, der im 82. Lebensjahre ſteht.

Verurteilung einer Einbrecherbande.
Magdeburg. Das Schwurgericht in Magdeburg ver

handelte gegen eine mehrköpfige Einbrecherbande, die im Ok
tober 1924 die Hötenslebener Gegend unſicher gemacht hatte.
Bei einem Einbruch in Hötensleben am 9. Oktober 1924 wurde
der Polizeibetriebsaſſiſtent Haſenjäger erſchoſſen. Das Schwur
gericht fällte folgendes Urteil: Peters erhielt lebenslängliches
Zuchthaus, Karl Nachtigall und Kobitſch je 15 Jahre Zucht-
haus und Otto Nachtigall 12 Jahre Zuchthaus, Jung 2 Jahre
Zuchthaus. Außerdem wurde auf Aberkennung der bürger
lichen Ehrenrechte erkannt, bei Jung auf 5 Jahre, Peters
dauernd und bei den übrigen Angeklagten auf je 10 Jahre
Bei ſämtlichen Angeklagten wurde die Zuläſſigkeit der
Polizeiaufſicht ausgeſprochen.

Großfeuer in Magdeburg.
Magdeburg. Ein vierſtöcktger Speicher im Zentrum der

Stadt iſt von einem Großfeuer ergriffen worden. Der ganze
Speicher iſt verloren, da er viel leicht brennendes Material,
i. a. Zelluloidwaren, enthielt. Die Feuerwehr von ganz Magde
burg war aufgeboten. Die Feuerwehrleute mußten wegen der

großen Rauchentwicklung mit Gasmasken arbeiten.

Freiſpruch im Prozeß Maglera.
Breslau. Jm Prozeß gegen das Stahlhelmmitglied

Magiera, der den Reichsbannermann Doktor erſchoſſen hat,
verkündete der Vorſitzende nach zweiſtündiger Beratung ſol
gendes Urteil Der Angeklagte Magierag wird von der An
klage des Totſchlages freigeſprochen, da ihm das
Recht der Notwehr zugebilligt wurde. Der Angeklagte wurde ar aus der Haft entlaſſen. Der Staatsan
walt hatte unter Zubilligung mildernder Umſtände gegen den
Angeklagten Magiera drei Jahre Gefängnis beantragt. Der
Freiſpruch iſt gemäß S 53 des St. G. B. erfolgt. Das Gericht
hielt den Beweis für erbracht, daß Magierag in der Notwehr
zu ſchießen berechtigt war. Als ein unglücklicher Zufall iſt es,
wie die Begründung beſagt, anzuſehen, daß der Schuß ins
Herz traf. Magiera hatte nur die Abſicht, Doktor kampfun
fähig zu machen, als dieſer mit wutverzerrtem Geſicht auf ihn
eingedrungen war. Die Sachverſtändigengutachten deckten ſich
ausnahmslos mit den Angaben des Angeklagten, dahingehend,
daß der Schuß auf weniger als drei Meter, wahrſcheinlich
ſogar auf einen halben Meter Entfernung, abgegeben worden
war.

Rücktritt des däniſchen Kabinetts.

Fredensborg. Staatsminiſter Stauning wurde vom König
empfangen, dem er die Demiſſion des Kabinetts über
reichte. Der König erſuchte das Miniſterium, bis zur Bildung
des neuen Kabinetts tm Amte zu bleiben. Der Staatsminiſter
erklärte ſich damit einverſtanden. e

In Erwartung.
„Die Väter haben ſein geharrt.“

Große Ereigniſſe werfen ihre Schatten voraus. So
hat auch das größte Ereignis der Weltgeſchichte ſeinen
Schatten weit vorausgeworfen. Schon Jahrhunderte vor
her fing in ſeinem Volk das Ahnen an: es muß einer
kommen, der uns hilſt; erſt dunkel, dann deutlicher, bis
Johannes der Täufer es klar ausſprach. Durch all die
tiefen Sucher und Kündiger ward der Boden bvereitet,
ehe er kam. Und das geſchah nicht bloß in ſeinem Volk.
In der griechiſchen Heidenwelt löſte ſich der Götterglaube
auf. Erleſene Geiſter ſuchten, was wohl hinter und über
den Göttern ſtände als ewige Macht. Und auch hier be
reitete ſich in all der Not und Unſicherheit die Ahnung
vor: ein Erlöſer muß kommen. Und ſpäter in den ger
maniſchen Völkern geſchah es ähnlich: der Glaube an die
Götter wurde brüchig. Man ahnte ihr Ende und nannte
es Götterdämmerung. Aber aus dieſem Schrecken erhob
ſich die Erwartung: danach kommt ein neuer Morgen mil
unvergänglichem Licht und ſo war alles bereit, als er
dann kam, das Licht der Welt. Alle Jahre ſpiegelt ſich
dieſes große weltgeſchichtliche Warten auf ihn wieder ab
in der Adventszeit, nur gewiſſer: er iſt ja ſchon längſt
da. So zieht ſelige Freude durch die Herzen Weih
nachten wirft ſeinen Schatten beſſer wirft ſein Licht
voraus in die Herzen und Häuſer. „Unruhig Glück im
Stehen und Spähen und Warten“ unruhig Glück, aber
Glück Adventsglück. P. H. P.

Lokales und Provinzielles.
Merkblatt für den 5. und 6. Dezember.

Sonnenaufgang 73072) Mondaufgang 72 V. (8* V
Sonnenuntergang 3 (3 Monduntergang 40 N. N.)

5. Dezember. 1791 Wolfgang Amadeus Mozart in
Wien geſt. 1835 Der Dichter Graf Auguſt von Platen geſt.
e der Waffenrühe zwiſchen den Mittelmächten und
Rußland.

6. Dezember. 1834 Adolf Freiherr von Lützow, Führer
der Freiſchar, geſt. 1864 Der Schriftſteller Rudolf Stratz geb.

1869 Der Schriftſteller Rudolf Herzog geb. r

St. Nikolaus
Zum 6. Dezember.

Schon im Mittelalter beſaß der Tag, den die Kirche
zum Andenken des heiligen Nikolaus geweiht hatte, die
Bedeutung einer Weihnachtsvorfeier. Am Vorabend ſeines
Feſttages ritt St. Nikolaus, begleitet von ſeinem Knecht
Ruprecht, von Engeln, Teufeln und allerlei ſeltſamen
Diergeſtalten, durch die Straßen und beſchenkte die Kinder,
die ihm in Scharen nachliefen. Späterhin, als dieſe Umzüge
abgekommen waren, ging St. Nikolaus zu Fuß von Haus
zu Haus und ſpendete aus ſeinem Gabenſack Apfel, Nüſſe
und Leckerwerk. Vom heiligen Nikolaus, der im 4. Jahr
hundert zu Myra in Kleinaſien als Biſchof wirkte, gibt es
eine hübſche und wenig bekannte Legende. Ein plötzlich
verarmter Edelmann wollte, um ſich wieder zu Geld zu
verhelfen, ſeine drei ſchönen Töchter verkaufen. Als nun
Nikolaus hiervon erfuhr, warf er heimlich dreimal je einen
mit Geld gefüllten Beutel in das Fenſter des Edelmannes
hinein, ſo daß der häßliche Handel unterbleiben konnte.
St. Nikolaus gilt als der Schutzheilige der Bierbrauer, der
Obſthändler und der Fiſcher und Schiffer, und noch heute
gibt es im bayeriſchen Hochland ein altes Schutz und
Segensſprüchlein, das lautet: e„Heil'ger Nikolas,

In meiner Not mich nicht verlaß'!
Komm' heut zu mir und lege ein
In mein kleines Schiffelein,
Damit ich von dir denken kann,
Du biſt ein braver Mann.“
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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Am Sonntag, den 5., 12. und 19. Dezember 1926
können die Geſchäfte von vormittags 11 Ahr bis nach
mittags 6 Ahr offen gehalten werden.

Annaburg, den 1. Dezember 1926.
Der Amts Vorſteher

Bekanntmachung.
Jn der Zeit vom 7, bis 9. Dezember 1926 wird ein

Reviſionsbeamter der Sozietät die gemäß S 47 der Bau
polizeiverordnung vorgeſchriebene und von den Beteiligten
beantragte regelmäßige Nachprüfung der Blitzableiteranlagen
vornehmen. Der Reviſtonsbeamte wird ſich in jedem Falle
durch eine von der Land Feuerſozietät der Provinz Sachſen
in Magdeburg ausgeſtellte Berechtigungskarte ausweiſen.
Damit den Anlagenbeſitzern nicht beſondere Koſten für die
Einſendung der Prüfungsgebühren entſtehen, werden dieſe
durch den Reviſtonsbeamten nach beendeter Prüfung eingzogen.

Annaburg, den 4. Dezember 1926.
Der Gemeinde- Vorſtand.

S

Annaburg. Wie bereits mitgeteilt, wird am
Sonntag, den 5. Dezember, abends 8 Ahr im „Goldenen
Ring der große Schlager: „Jch hab mein Herz in Heidel
berg verloren zux Aufführung gelangen. Eine große Zahl
von Aufführungen in ganz Deutſchland beweiſen den Triumpf
zug dieſes entzückenden Meiſterwerkes. Humor, Komik und
Gefühl, wechſeln in zündender Reihenfolge. Altheidelberg,

du feine, du Stadt an Ehren reich, am Neckar und am
Rheine, keine andere kommt dir gleich. Jn dieſem Sinne
iſt das Werk aufgebaut und verbürgt, verbunden mit vor

Bekanntmachung
Am Dienstag, den 7. Dezember, von nachm.

12 bis 5 Ahr findet im Rathauſe Sprechtag

des Finanzamts ſtatt. hAnnaburg, den 4. Dezember 1926.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Die Säuglings Beratungs und Wiegeſtunde
findet am Dienstag, den 7. Dezember, nachm. von
3— 5 Ahr ſtatt. Die Fürſorgeſtelle.

OGberförſterei Annaburg.
Muteholzwenrkkauff öffentlich meiſtbietend am
Donnerstag, den 16. Dezember 1926, von vorm.
10 Ahr an im Gaſthaus „Waldſchlößchen“ in
Annaburg, aus:

Förſterei Kreuz Jagen 6 Kahlſchlag, Kiefer:
Stämme Kl. b 38 St. 11 m Kl. 2a
706 St. 320,50 fm; Kl. 2b 500 St. 337,40fm;

Teppiche er
Tiſchdecken ad danete

Bett-Vorleger, Linoleum Läufer

züglicher ſchauſpieleriſcher Beſetzung, einen guten Erfolg, des
halb verſäume niemand das Gaſtſpiel der Dresdner Reſidenz-
bühne. Nachmittag 4 Uhr Jugendvorſtellung: „Hänſel
und Gretel Alles Nähere Inſerat und Plakate

Annaburg. Die Märkiſche Tanzſchar, welche auf dem
Gebiete des Volkstanzes ſo hervorragendes leiſtet, deren
ſtrebſamem Wirken wir das Wiederbekanntwerden längſtver
geſſener Weiſen und Tänze verdanken, wird in allernächſter
Zeit nach hier kommen. Vielen unſerer Mitbürger, beſonders
ſolchen aus Turner- und Jugendpflegekreiſen wird ſie durch
ihr Auftreten in Wittenberg, Torgau, Jeſſen uſw. ſchon
bekannt ſein und ſicher werden dieſe aus Dankbarkeit für
die ſchönen Stunden, die ſie ihnen bereitet, durch Empfehlungen
dazu beitragen, das Haus zu füllen

Prettin, 1. Dezember. Geſtern abend gegen 7 Uhr
brachen aus der Lichtenburg 6 Gefangene aus Sie über
wältigten einen Wachbeamten und hielten ihn feſt, ohne ihn
indeſſen zu verletzen. Die Balken im Arbeitsſaal hatten ſie
durchſägt und ließen ſich dann aus dem 2. Stockwerk hin
unter und entkamen. Drei von den 6 Entwichenen hat man
inzwiſchen wieder einfangen können, unter ihnen befindet ſich
ein zu lebenslänglichem Zuchthaus Verurteilter. Gefahndet
wird noch nach einem „Lebenslänglichen“ und zwei „Lang-
ſtrafigen“, von denen jeder Zuchthausſtrafen von mehr als
10 Jahren zu verbüßen hat,

Prettin. Am 30. v. Mts. gegen 5 Ahr nachmit-
tags hat ſich die Ehefrau des Fahrradhändlers Max Schulze,
Frau Emma Schulze geb. Krienitz, geboren am 21. Februar
1886, aus ihrer Wohnung entfernt und iſt ſeitdem nicht
wieder zurückgekehrt. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß ſie ſich
ein Leid angetan hat.

Torgau, 29. November. Jn der Berufungsverhandlung

ihrer für den Kreis Liebenwerda verluſtreichen Finanzgeſchäfte
verurteilt worden waren, wurde am 29. November nach
ſechstägiger Verhandlung von der Strafkammer das Urteil
gefällt. Die Berufungen ſowohl des Staatsanwalts wie der
Angeklagten wurden verworfen Nur ſoweit Meeres wegen
Urkundenunterdrückung verurteilt worden war, wurde der
Berufung ſtattgegeben. Die Verurteilung Vogels zu fünf
Monaten Gefängnis wurde ſomit beſtätigt. Die Strafe
gegen Meeres wurde um drei Wochen, alſo auf vier Monate
Gefängnis ermäßigt. Die Koſten des Berufungsverfahrens
wurden den Angeklagten auferlegt, ſoweit dieſe Berufung
eingelegt hatten.

Torgau. (Kreiskrankenautomobil. Bekanntlich iſt ſeit
etwa 14 Tagen das vom Kreiſe beſchaffte Kreiskrankenauto
ſeiner Beſtimmung übergeben worden. Wie notwendig
dieſes Krankenbeförderungsmittel war, zeigt ſich ſchon jetzt
mit aller Deutlichkeit. Der Wagen wird faſt täglich in An
ſpruch genommen. Die Betriebsführung, welche in den
Händen des Herrn Richard Gansauge, Leipziger Straße
32, Telephon Nr. 462, liegt, wird von beachtlicher Seite
als gut bezeichnet,

MarktKalender.
Am 8. Dezbr. Kramm. in Annaburg, Schweinem. in Schönewalde

Hirchliche Nachrichten.
Annaburg. Am Sonntag vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Purzien: Sonntag nachm. 1 Uhr: Predigtgottesdienſt.

Katholiſche Kirche. Sonntag vorm. e 10 Uhr Gottesdienſt,
vorher Beichte.

Landeskirchliche Gemeinſchaft
Am 2. AdventsSonntag, abends 8 Uhr Evangeliſation imim Prozeß gegen den ehemaligen Landrat Vogl und deſſen

Sparkaſſendirektor Meeres, die vor einem Jahre wegen

Enpfehle zu billigſten eſſen

Chaiſelonguedecken von 14 Mark an

Wandbehänge, Läuferſtoſſe

S mMirthen und Bilderbücher

Gemeinſchaftsſaal. Redner: Schriftleiter Hochbaum aus Magde
burg. Jedermann iſt herzlichſt eingeladen.

Romane n Sahn-2Atrlier
Annaburg, Torgauer-
ſtraße 27, im Hauſe Kon

ditorei Schüttauf.
Sprechſtunden für Zahn
kranke Jeden Montag

v. 9--1 und 2—6 Uhr.

Jugendſchriften
für Mädchen und Knaben,

HKapok für Soſakiſſen

Vgerm. Ateinheiß, Buchhandlung

e hre
D. Pape, Dentiſt

Wittenberg.

33,65 m Kl. a 2 St. 2,77 m Abſchnitte
Kl. 2a 28 St. 1780 mm Kl. 2b 59 St. Annaburg, Hinterſtraße 7.
1439 im Kl. 34 70 St. 27,32 m Kl. 3b28 St. 13, 10 im; Kl. a 10 St 5,71 m
Kl. 4b 2 St. 149 m Abſchnitte (Zöpfe):
l. b St. 0 m Kl. 2a 50 St.
11 St. 5,72 m Kl. a St. 0,53 m. 177 Stück
Telegraphenſtangen Kl. 1b und 2a mit 53,95 fm

Wei
1397 tm Kl. 2b 40 St. 1486 m Kl. Za friſch eingetroffen.

ſzſtüekKalk
Sähne v. 2 M. an,
vorzüglich, erſtklaſſ. Ausfüh
rung, Goldkronen Brük-
ken von 18 M. an, keine
Iuxuspreiſe, eig. Herſtellg.
Schmidt, Jeſſen, nurMr. Krös ch Maurermeiſter, Schweinitzerſe 19 18 Jahre

Praxis.

Lohnender Verdienſt
durch Einrichtung eines

e
Waren 200—500 M. erfor
derlich. Offert. unt. D. C. 2935

Förſterei Brucke: Jagen 16 Kahlſchlag, Kiefer:
Stämme Kl. 1b 753 St. 69,62 fin; Kl. 2a
232 St. 95,07 Im Kl. 2b 70 St. 47,76 m
Kl. 34 17 St. 16,52 m Kl. b 5 St.
6,39 m; Abſchnitte: Kl. 1b 307 St. 70,48 m
Kl. 24 175 St. 55,56 m Bl. b 51 St.
21,08 fm; Kl. 34 33 St. 18,83 fm; Kl. 3b
8 St. 6,52 m Kl. 4a 3 St. 3,78 fin;
Kl 4b 2 St. 1,05 fm; 192 Stück Telegraphen-
ſtangen Kl. 1b und 2a mit 44,53 fm; 190 Nutz-
ſtangen J. Kl. 100 Nutzſtangen II. Kl.

Förſterei Annaburg Jagen 144 Aushieb,
Kiefer: Stämme 739 Stück mit 1,45 m Kl. 1b
27,98 m Kl. 2a; 28,67 m Kl. 2b; 7,21 fm Kl. 3a;
2,94 m Kl. 3b; Abſchnitte: 7,57 m Kl. 1b,
88,77 m Kl. 2a; 88,15 im Kl. b 59 71 m
Kl. 3a; 28,78 fm Kl. 3b; 7,11 m Kl. A4a; 2,50 m
Kl. 4b; 22 Stück Telegraphenſtangen mit 7,20 m
Kl. 1b. Eiche: 2 Stück mit 0,58 fm Kl. 3 und
0,58 m Kl. 6. VBirke: 5 Stück mit 0,55 fm Kl. 1
und 0,38 fm Kl. 2.

Förſterei Eichenhaide: Jagen 101 Durch-
forſtung, Kiefer: 7 Stück Kl. 2b 1,66 f. Nutz-
ſtangen J. Kl. 61 Stück, Nutzſtangen II. Kl. 75 Stück.

Aenderungen in Stück und Feſtgehalt vorbehalten.
Koſtenloſe Losliſten und Auszüge gegen Gebühr ſind
bei Beſtellung bis zum 9. Dezember vom Forſtſekretär

Nein
Damenkleidung

Mäntel in jeder Qualität bis
zur feinſten Ausführung

Pullover, bunt gemuſtert, mit
Krimmerbeſatz

Damenjacken m. Krimmerbeſatz
Fertige Kleider, Bluſen und

Röcke in allen Größen
Kinder- Mäntel

W

Babuy Artikel
P

Herren Anzüge
bis zur feinſten Ausführung,

garantiert guter Sitz

Niedereſtraße 24. Fernſpr. 60. in Jeſſen, 30jähr.

Kleiderſtoffe
HelvetigSeide

in reicher Farbenwahl
Erepe de Chine in vielen Ball

farben
Eolienne, Samt
Kleiderſtoff, gemuſtert,

in großer Auswahl
Schotten, reine Wolle
Reinwollene Popeline
Barchende

Gardinen
Stückware Etamine
Madras- Garnituren
Wandbehänge

Knöpf
beſtickt

Damen

Weihnachts Angehot!

Baumwollwaren
Hemdentuche Jnletts
Linon Damaſt
Bettlaken ohne Naht
Bettbezüge, fertig genäht, zum

e

Wäſche, Trikotagen
Damen Hemden
Prinzeß Röcke

Futter-Leibchen
mit und ohne Aermel

HerrenAnterhoſen
NormalHemden
Strümpfe für Herren, Damen

an Rudolf Mosse, Dresden.

en, in bunt und weiß

u. Kinder Schlüpfer

Duske in Annaburg zu beziehen.

Konsum-, Produktiv-, Spar- und
Bauverein für Annaburg u. Umg.

E. G. m. b. H.
Unſeren werten Mitgliedern zur gefl. Kenntnis,

daß an den Sonntagen am
5., 12. u. 19. Dezember

unſere beiden Verkaufsſtellen in der
Zeit ge öffmnet ſind.Gleichzeitig zur Kenntnis daß am Donnerstag
den 9. und Freitag, den 10. Dezember, die Divi
dende zur Auszahlung gelangt.

Zur Auszahlung kommen 18 219.00 Mark.
Der Vorstand.

erlaubten

HerrenKragen, Serviteurs
Kravatten, Oberhemden
Einſatz Hemden

Arbeitshoſen und Jacken

Divandecken, Tiſchdecken
Kommodendecken
Bettdecken

e

Woll u. Kurzwaren

und Kinder

Kinder Anzüge
in Wolle und Mancheſter in

allen Größen

Tiſchtücher Handtücher Schürzen
Sämmtliche Artikel unſeres Angebotes zu den billigſten Tagespreiſen.

Beachten Sie bitte meine Schaufenſter!

Ackerſtr. 16 Ernſt Peſchke Actkerſtr. 16

NMeſſingſtangen 2 eStets fertige Sofas e oene, D Bäume e
S Chaiſelongues u. Matratzen. e er G e e ff. Räucher Aal

O e Nudolf Schetbner Mane Wegener Fettbücklinge
tto binhe, Tapegierer ar S Kieler Sprotten

Goldbarſch
Fleiſch-Salat
Heringsſalat
friſch eingetroffen

empfiehlt

Thedbalck öchunke,

Ia. Sauerkohl
wieder eingetroffen bei

Rudolf Scheibner,
Markt 19.

Für die 6chlachtezeit

empfehle

Sänrefeſte Pökel
wannen,Pöskelfäſſer a. Ein
legetöpfe

I von 1 bis 300 Ltr, Jnhalt.

Bichancl Schaclke,
Jeſſen a. Elſter.

a Stück 10 Pf,
ff. Vollfett- Heringe

6 Stück 50 Pf.

In marinierte deringe

NRuſſiſche Sardinen

i d 15 PBratheringe,
Rollmöpſe,
Hering in Gelee,
ſſ. Fleiſchſalat

empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Tonröhren
Krippenſchalen
Schweinekröge

Ferkelkröge
eingetroffen.

Wilhelm Kunze



ings- und
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Her (naben-
Manchester- Anzüge

Herren Paletots Gummi- Mäntel MindjachenHerren-Gnzüge Locden-Mänfel Binzelne Hosenin hervor ragenden Qualitäten und hester Aussfattung zu äußerst niecrigen Preisen?

Jünglings-UVUlster Junglings- Anzügein feschen Kkleidsamen Formen sehr preiswert

eidung.
Winter oppen 6

tee

Herren Ster

Knaben Anzüge
in unerreichter Auswahl.

An allen Sonntagen vor Weihb-
nachten von II bis 6 Uhr geöffnet.

Wir bieten Ihnen die größte us-
wahl am Plaßze!

Unsere Confektion ist hervor-
ragend in Siß und Verarbeitung

IMNIEMEIEIEEIEEIIEIIII

10 Hoffmann
Zigarren und Tabakfabrik

Annaburg
empſiehlt ſein reichhaltiges Lager in

e S —|mZJCigarrenin allen Preislagen v. 6 Pfg. bis 40 Pfg.
per Stück (große Faſſongs) aus rein überſeeiſchen

Tabaken hergeſtellt.
Braſil- u. Mexiko Zigarren v. 12—25 Pfg.

Großes Lager in

Ciga retten
der Fabriken Venidze, Jasmatzi, Garbatty,
Eeckstein, Kosmos, Josetti, Lande, Halpaus,

usw. von 3 bis 10 Pſg. per Stück.

Vein überſeeiſchen Rippentabak Pfd. 50 Pf.
Rippentabak mit Blattabak-Miſchung

Pfd. 1.00 Mk., große Auswahl in
Fein und Mittelſchnitten bekannter Fabriken.

Ferner reichhaltiges Lager in

Ghagpfeifen, halblangenPfeifen
Cigarren u. Gigaretten-Spihen,

Wiederverkäufer erhalten
20-30 Prozent Rabatt.

Weihnachtspräsentkisten
in Packungen zu 10, 25 und 50 Stück

in verſchiedenen Preislagen.

mm Großes Preisſkaten.Anfang pünktlich machm. 3 Uhr.Sonntag, 5. Dezember, nachm. 3 Uhr r gut henen
ſindet in Wolbſhiöhhen ehe e Glel Manh

S Perloſung J Uugo Linowitzki.der für die Weihnachtshil det b 8o e e n n Hotel )ald ſchlößchen
erbeten. Loſe zu 50 Pfg. ſind zu haben bei Sonntag, den 5. Dezember, von abends 7 Uhr an
Frau Pfarrer Resch und bei Frau Heintschel.Der Frauenverein „Frauenhilfe“. T an 5 mu ſik e

Freundl. ladet einGolduer Ring. Aunahurg Kreis Handbund

Die kluge Hausfrau
beginnt jetzt mit Jhren Weihnachtseinkäufen!

Ich empfehle in beſten Qualitäten und Zu niedigſten
Preiſen ſämtliche
Artikel zur Weichnachtsbäckerei
wie Mandeln, bitter und ſüß, Sultaninen, Citronen,

Citronat, Korinthen, geraſchelte Kokosnuß,
la Schmelzmargarine, Schweineſchmalz uſw.

Ferner für den

u Weihnachtsbaum
Baumlichte, weiß und bunt, Baumbehang in Keks,
Schokolade, Zucker und Glas, Nüſſe uſw. und für den

Weihnachtstiſch
Weihnachtstafeln in ſehr großer Auswahl, Weihnachts

männer aus Schokolade, Seifengeſchenkkartons,
Lebkuchen, Pfeffernüſſe, Spitzkuchen, alles billigſt

Rudolf Scheibner, Markt 19.
Morgen Sonntag von 11 6 Uhr iſt mein Geſchäft für

den Verkauf geöffnet.
Gonntag, d. 5. Dezember, nachm. 3 Uhr

ſpricht im „Waldſchlößchen“

Herr Schriftleiter Willi Ohm aus Halle
Ueber Wirtſchaft u. Politik

der Gegenwart.
Alle Mitbürger und Frauen ſind zu dieſer Ver

ſammlung freundl. eingeladen. Zahlreicher Beſuch

wird erwartet. Der Einberufen-
Gaſthof zur Herberge.

Sonntag, den 5. Dezember

Männer-Gesang-Verein.
Sonnabencl, den A. Dezember

Gesangs-Kongert
im „Goldenen Ringe.

Anfang pünktlich 8 Uhr. Eintritt I. Mk.
e

S

e
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V
bietet äuberst vorteilhaft an

Kleiderstoffe
aller Art, die jetzt modern sind, z. B. Karos, Rips, Popeline
etc. Reizend sind die neuesten Pulloversstoffe mit Kunst-
seidenen Effekten. Waschseiden etc. Halbwollene
führe ich schon v. I, an. Samt Von 3,25 an.

Schürzen,
In diesem Artikel bin ich von jeher äuberst leistungsfähig
gewesen. Sowohl in Satin- als auch in Leinenschürzen
sind bei mir schöne neuartige Sachen in Streifen und
Karos eingegangen.

Woll waren.
Wenn es jetzt auch noch ziemlich warm ist, so muß doch
mit einem Winter gerechnet werden. Da braucht man
dann Schwitzer, Unterhosen, Reformhosen, Schlüpfer, Woll-
und Barchend-Unterröcke. Die Männer Unterziehjacken
und Jagdwesten. Alles das Können Sie bei mir finden.
Die Preise dafür sind so verschieden, daß ich nicht alles
nennen kann. Doch ich bin billig. Für Damen Kommen
jetzt die modernen Pullovers und Strickjacken mit Woll-
pelz in Frage. Letztere bei mir in anständiger Ware
Von 14, 50 Mark an.

Betthezüqe, Inletts, Bettücher.
Diese 3 Artikel sind Vertrauenssache und schon seit Jahr
zehnten meine besondere Stärke. Ich führe viele Qualitäten.
Bunte Bettbezüge schon von 7,50 an (1 Bezug mit 2
Kissen). Bettfedern von 1.25 Mk. an.

Handtücher, Wischtücher, Tischzeuge.
Handtücher von 38 Pfg. an, Wischtücher und Tischzeuge
je nach Gröbe und Qualität.Rontektion für Damen und Kinder.
In Mänteln und Kleidern habe ich schöne moderne Sachen
vorrätig. Für die Tanzstunde finden junge Damen was
ihr Herz begehrt. Durch die Pullovers-Mode sind Röcke
sehr gefragt. Auch in Blusen habe ich Neuheiten.
Wochenblusen schon von 3, Mk. an.
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Sonntag, d. 5. Dezbr., abends 8 Uhre
S WS t

e

e

S

Strich- und Hähelwollen.
Meine Marken sind bekannt. Ueber deren Güte und
Billigkeit brauche ich nichts zu sagen. Mein Lager darin
ist bedeutend.

Herrenkleidung.

(Oirektion: Wlechsäg)
Das überall bejubelte Studentenſtück:

„Ich hab' mein Herz in

btädtehund Theater Hresdner Roſidenzbühne e

Ortsgruppe Annaburg.
Auf die morgen, Sonntag nachm. 23 Ahr

im „Waldſchlößchen“ ſtattfindende Verſammlung
werden die Mitglieder und ihre Frauen, ſowie der
Junglandbund, nochmals hingewieſen.

Wenn Sie sich das Beste wünschen, was Sie möglicher-
weise für Ihr Geld bekommen können, so sehen Sie sich

Heidelberg verloren
Tanz Muſik Geſang. e Der Vorſtand.Gaſthof zur Kleinbahn Naun clorf
ca. 15 erſtklaſſige Künſtlererſtklaſſig ſtler Sonntag d. 5. Sezbbr. Sonntag, d. 5 Dezbed rollen Werner StudentSe e retten e en ehe ff. Kaffee l. Kuchen. Tan u ſt

0

meine neuen Anzüge und Mäntel an. Sie sind
aus haltbaren Geweben hergestellt. Als Ergänzung empfehle
ich Winterjoppen, gefütterte, gestrickte Handschuhe, Sport-
westen, wärmende Unterkleidung, elegante Schals aus
Wolle oder Seide, Oberhemden und neue seidene Kravatten.

11.30- Militärmuſik.

Sonntag, den 9. Dezember, ist mein Beschäft geöffnet.

G Vorverkauf bei Herrn Däumichen (Goldner Ring): Nachm. 3.30. Funkheinzelc

es Sperr M. 1. Platz 150 M 2. Platz I. Mi mann. 450. Milttärkon
Paul Müller.

Gallerie 70 Pf. zert. 7.05: Anſprache des Einkrittohlocks
Amsichteskaartem Corned Beef Nachmittags 4 Uhr: Jugend-Vorſtellung: Reichskanzlers. 8 Ahr:

neueſte Aufnahmen vom Schloß uſw. empfiehlt
Hänsel und Gretel. en Harderobenblochs

empfiehlt
Es ladet freundlichſt ein ſind wieder vorrätig.

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung J. G. Hollmigs Sohn. Preiſe: 1. Platz M., 2. Platz 60 Pf., Gallerie 40 Pf. W. Freidank. Herm. Steinbeiß.
Redaktion, Druck und Verlag von Herm, Steinbeiß, Annaburg

8
S

h

S
t Herr Ich ha vetg Herz e Hetwverrerg Alf nterhaugng

verloren O Heidelberg, du feine, du Stadt Vorm. 9—10: Morgenfeier.
an Ehren reich, uſw.

S

Es ladet freundl. einW S V
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Von Hugo Meyerheim, Berlin-Grunewald.

6. Dezember: Ablieferung der für die Zeit vom 21. bis
30. November 1926 einbehaltenen Steuer
ab züge der Lohn- und Gehaltszahlungen, ſo
fern Ablieferungsverpflichtung durch Bar
zahlung der Uberweiſung vorliegt und die ein
behaltenen Steuerabzugsbeträge 190 Mark
überſteigen. Haben dieſe in Monat November
dieſen Betrag nicht erreicht, ſo ſind ſie jetzt
an die Finanzkaſſe abzuliefern alle übrigen
Arbeitgeber haben in Höhe dieſer Abzüge

Steuermarken zu kleben und zu entwerten
Durch Reichsgerichtsentſcheidung vom 11. Ok
tober 1926 machen ſich Arbeitgeber einer vor
ſätzlichen Steuerhinterziehung ſchuldig, die die
Lohnbeträge bei Fälligkeit nicht abführen und
dem zuſtändigen Finanzamt von deren Höhe
keine Kenntnis geben. Mitteilung an das
Finanzamt über die Höhe der Abzüge iſt daher
in allen Fällen empfehlenswert.
J. Fälligkeit der allgemeinen Umſatzſteuer
(0,75 nebſt Einreichung der Voranmeldung
pro Monat November 1926 (Monatszahler).
Die bisherige Schonfriſt iſt fortgefallen. Finanz-
kaſſe. 2. Fälligkeit der Börſenumſatz
ſteuer für November 1926 und Vorlegung
einer Anmeldung der Abrechner zum
Kapitalverkehrsſteunergeſetz in zwei
Stücken. Finanzamt. 3. Jn Preußen Ab
gabe der Steuererklärung und Bezahlung der
Getränkeſteuer für die zweite Hälfte des
Monats November 1926. Steuerkaſſe
J. Erlöſchen der Umtauſch- und Einlöſungs
pflicht der EGin- und Zweirentenmark
ſche ine bei den Kaſſen der Reichsbank; dieſe
aufgerufenen Rentenbankſcheine ſind dann wert
los. 2. Ablieferung der für die Zeit vom
J. bis 10. Dezember 1926 einbehaltenen
Steuerabzüge der Lohn- und Gehalts-
zahlungen wie am 6. Dezember. 3. Jn Preu
ßen Fälligkeit der Grundvermögens-
und Hauszinsſteuer für Dezember 1926.
Steuerkaſſe. Die bisherige Schonfriſt iſt fort
gefallen.
1. Ablieferung der für die Zeit vom 11. bis
20. Dezember 1926 einbehaltenen Steuerab
z üge der Lohn und Gehaltszahlungen wie am
6. Dezember. 2. Jn Preußen Abgabe der
Steuererklärung und Bezahlung der Ge
tränkeſteuer für die erſte Hälfte des Mö
nats Dezember 1926. Steuerkaſſe

31. Dezember: 1. Ablauf der Friſt zur gerichtlichen
e Geltendmachung des Anſpruchs derPfandbriefgläubiger ſowie Jnhaber von Kom

munal- und Kleinbahnobligationen, die ihren
Wohnſitz oder gewöhnlichen Aufenthalt außer
halb Europas haben, ſoſern die Aufwertung
auf Grund des Vorbehalts verlangt wird.
2. Ablauf der Friſten für Anträge auf Min de
rung er preußiſchen Hauszins-ſteuer (Vorſitzender des Steunerausſchuſſes im
Kataſteramt).

10. Dezember:

15. Dezember:

27. Dezember:

Eine Unterredung.
Jn Berlin weilt zurzeit der franzöſiſche Politiker und

Führer der ſogenannken „Neuen Rechten“, Baron Robert
FavreLuce, der zu politiſch wirtſchaftlichen Verhand
lungen nach Deutſchland gekommen iſt und u a. auch vom
Reichsaußen miniſter Dr. Streſemann empfangen
wurde. Unſer Mitarbeiter Dipl. rer. oec. H. R.
Fritzſche hatte Gelegenheit, mit Herrn Fabre-Luce
zu ſprechen, und gibt in nachfolgendem die Anregungen
wieder, die ſich bei dieſer Unterredung entwickelten.

Die endliche Befriedung Europas betrachtet Herr Fabre
Luce als Ziel ſeiner Politik auf der Grundlage der Achtung
nationaler Würde und Jntereſſen. Auf deutſcher Seite wird
als beſonderer Vertreter ſolcher Beſtrebungen der Prinz An
ton Rohan betrachtet.

Bereits heute ſind Politik und Wirtſchaft zwei voneinander
untrennbare Begriffe geworden. Sie wirken allerorts inein

Annaburger Jeitung. Sonnabend 4. Dezember 1926.
e

ander, teils für- teils gegeneinander. Iſt das letztere der Fall,
ſo ſehen wir eine gefährliche Kriſe ſich bilden und allgemeine
Hemmniſſe, wenn nicht gar Verwirrung im geſamten inter
nationalen Verkehr der ziviliſterten Völker eintritt. Die Nach
kriegszeit war charakteriſiert durch Gegeneinanderwirken von
Politik und Wirtſchaft und hatte erſt dann zaghafte Schritte
nach vorwärts aufzuweiſen, als man ſich in beiden Lagern
dazu entſchloß, die Intereſſen von Wirtſchaſt und Politik mit
einander zu vereinigen. Dem politiſchen Vertrage von Ver
ſſaille s wurde der Wirtſchaftsvertrag des Dawes- Ab
kommen s entgegengeſetzt. Schritt für Schritt hat die
Politik den Forderungen der Wirtſchaſt nachgeben müſſen.
Und gerade zwiſchen Deutſchland und Frankreich, wo
der politiſche Machtſtandpunkt ein ausgeprägter war, hat die
Wirtſchaft in den letzten Jahren die größten Erfolge er
zielten. Die Wirtſchaften beider Staaten haben es verſtanden, ſich
über die politiſchen Gegenſätze hinweg miteinander zu verbin
den, und der zeitweilig außerordentlich harte Kampf zwiſchen
Politik und Wirtſchaſt iſt am 30. September ds. Js. durch die
Ratifizierung des deutſch-franzöſiſchen Eiſenpaktes, an
dem auch die IJnduſtrien von Belgien und Luxemburg teil
nehmen, als für die Wirtſchaſt ſiegreich entſchieden worden. Da
durch iſt ein Wirtſchaftsbündnis zwiſchen den alten politiſchen
Gegnern Deutſchland und Frankreich Tatſache geworden.

Jahre heißen Ringens und mühevoller Arbeit, bei der oft
leider Enttäuſchungen nicht ausblieben, haben zu der Inter
eſſen gemeinſchaft zwiſchen der deutſchen und der franzöſiſchen
Schwerinduſtrie, der deutſchen Kohle und dem franzöſiſchen
Erz, geführt und damit die gewaltigſte Jnduſtriemacht er
richtet, der ſelbſt ähnliche amerikaniſche Jnduſtriegebilde kaum
Gleichwertiges entgegenzuſetzen vermögen. Dazu kommt noch,
daß die Standortsverhältniſſe in dem deutſch franzöſiſchen
Eiſenpakt in bezug auf die Fracht und die allgemeine Ver
kehrslage überaus günſtig ſind. Alles in allem ſind die wirt
ſchaftlichen Ausſichten für das deutſch- franzöſiſche Wirtſchafts
bündnis, denn das iſt letztenfalls dieſer Etſenpakt, recht ver
ſprechende.

Der franzöſiſche Außenminiſter Briand, ein Mann, der
keineswegs blind dafür iſt, daß der Gebieter unſeres Zeit
alters die Wirtſchaft iſt, begrüßte die deutſchen Delegierten per
ſönlich vor der Verſammlung in Genf mit den Worten: „Wir
haben oft genug unſeren Heldenmut auf den Schlachtfeldern
bewieſen, ſo daß wir heute keine Probe mehr davon zu geben
brauchen.“
wurde eine neue Grundlage zu ſchaffen verſucht, nunmehr ge
meinſam wirken zu können.

Am 4. Mai des nächſten Jahres wird der Völkerbund
ſeine Mitglieder und die Vertreter der außenſtehenden großen
Nationen zu einer internationalen Weltwirtſchafts-
konferenz laden. Dieſe Konferenz ſoll ſich mit der gegen
wärtigen Wirtſchaftslage befaſſen, mit der Handelsfreiheit, dem
Zolltarife und den Handelsverträgen, der Induſtrie und der
Land wirtſchaft. Es ſoll die wichtigſte Aufgabe der Konferenz
ſein, auf wirtſchaftlichem Gebiet praktiſche Erfolge der bisher
geſchloſſenen internationalen Abkommen herbeizuführen und
den internationalen wirtſchaftlichen Verkehr nach den Zer
ſtörungen des Weltkrieges und nach der noch von der Kriegs
pſychoſe erfüllten Politik der Nachkriegszeit wieder in ein
Syſtem zu bringen.

Die Wirtſchaft hat auf der ganzen Linie geſiegt, ſelbſt alte
politiſche Rivalen wie Deutſchland und Frankreich haben ſich
unter das Zepter der Wirtſchaft beugen müſſen. Die Ent
wicklung in Europa, welche zu einer großen Jntereſſengemein
ſchaft der einzelnen Staaten führt, wird ſich nicht aufhalten
laſſen. Jede Widerſetzung gegen einen friedlichen Ausgleich,
in welchem die Ehre jeder einzelnen Nation reſpektiert wird,
ſchädigt nur ſämtliche beteiligten Staaten und verhindert die
Wiederbegründung ihrer wirtſchaftlichen Macht. Wenn auch
die Vereinigten Staaten von Europa im politiſchen Sinne
vorläufig noch eine Utopie bleiben, ſo werden ſie als wirt
ſchaftlicher Begriff ſehr bald eine Tatſache ſein.

Die rumäniſchen Thronprätendenten.
Jn Rumänien erwartet man jetzt täglich das Ableben

des an Darmkrebs erkrankten Königs. Man rechnet als
dann init ſchweren inneren Kämpfen, da nicht weniger als
drei Thronprätendenten vorhanden ſind. Nämlich zu

nene r h

Es folgte das Geſpräch von Thoiry und damit

Prinz Michael Kronprinz Carol.
nächſt Kronprinz Carol, der zwar vor wenigen Monaten
freiwillig auf den Thron verzichtete, aber neuerdings
wieder Anſprüche geltend macht. Von anderer Seite wird
ſein Sohn, der kleine Prinz Michael, als rechtmäßiger

Prinz Nikolaus

Thronfolger bezeichnet, während eine dritte Parte en
Bruder des Kronprinzen Carol, den Prinzen Niko len s,
zum König von Rumänien ausruſen will. Unſer Bild
zeigt die drei genannten Thronkandidaten.

Der Thronſtreit in Rumänien
Ein ſenſationelles Handſchreiben des g.

Im Senat in Bukareſt verlas der Präſident ein Hand
ſchreiben des Königs Ferdinand an die Miniſterpräſi
denten. Jn dieſem Schreiben drückt König Ferdinand zu
nächſt den Dank für die teilnehmende Sorge aus, welche
die Allgemeinheit ihm entgegenbringe, und ſagt, er hoffe,
da er ſich bedeutend wohler fühle, noch lange Zeit, die
Laſten ſeines ſchweren Amtes im Intereſſe des Landes,
dem er ſchon viele Opfer gebracht habe, tragen zu können
Der König erklärt weiterhin Geſetze und Verſfaſ-
un g als ein für allemal gegeben und un umſtöß lich.
An ihnen zu rütteln liege nicht im Intereſſe des monar
chiſchen Prinzips. Der König fordert ſchließlich alle
ſeine Getreuen auf, ſich n den Thron zu ſcharen.

Dieſes Schreiben des Königs ſteht natürlich im
Mittelpunkt des politiſchen Jntereſſes des Landes Sein
Jnhalt hat ungeheure Senſation hervorgerufen. Wie
weiter bekannt wird, hat König Ferdinand in dem Briefe
noch geſchrieben, er habe es mit Bedauern bemerkt, wie
ſeine Erkrankung dazu benutzt werde, um die dynaſti
untergraben. Es ſei nicht angängig, daß das Schickſal
untergraben. Es ſei nicht angängig, daß das Schickſal
der Krone von dem Willen irgend jemandes abhängig ge
macht werde. Der König ſpricht weiter davon, daß er
den unſittlichen Folgen der Jrrungen und Schwankungen
ſeines Sohnes ein Ende ſetzen müſſe. Er werde alle natio
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Als ſie mit dem Packen fertig waren, klingelte Aurore
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ind ließ Schokolade bringen. Agneta war ſtrahlend und
ntzückt von Aurores Liebenswürdigkeit.

„Wohin fahren Sie?“ fragte Agneta ſchließlich.
„Machen Sie eine weite Reiſe

„Das weiß ich nicht. Zunächſt geht es nach Stock
ſolm und dann werde ich weiter ſehen. Jch nehme meine
Schweſter Metta mit. Vielleicht gehen wir ins Ausland.“

„Jns Ausland fragte Agneta erſtaunt.
„Ja. Aber ich weiß, wie geſagt, noch nichts Be

timmtes.“
„Und wann kommen Sie zurück?“
„Zurück?“ wiederholte Aurore und dann ſchwieg

ie, ohne zu antworten. Sie nahm eine dünne ruſſiſche
Zigarette aus dem Kaſten auf dem Tiſch und zündete ſie
in. Und plötzlich überkam ſie das Gefühl der ganzen
Dragik, die in einer Scheidung lag. Jn tiefe Gedanken
)erſunken, hörte ſie kaum, was Agneta ſagte.

„Sagen Sie mal, Agneta,“ ſragte ſie plötzlich, wie
inden Sie Jhren Onkel

„Meinen Onkel Clarence meinen Sie
„Ja, CElarence, Clarence Nelſon,“ erwiderte Aurore

ſangſam. Wie gut dieſer Name zu ihm paßte, etwas
Starkes und Klangvolles lag darin, genau wie in ſeiner
Stimme.

„Sie ſind wirklich komiſch, Sie beide,“ lächelte Agneta.
„Jch habe noch nie zwei Menſchen geſehen, die verheiratet
ind ſich doch ſo fremd ſind.

„Finden Sie das
„Ja, es iſt, als wären Sie ſoeben erſt miteinander

jekanntgeworden.“
„Vielleicht ſind wir das auch,“ meinte Aurore und

etzte ſich bequem auf dem Sofa zurecht.
„Und das Drolligſte iſt,“ fuhr Agneta fort, „daß

Flarence mich geſtern fragte, wie ich Sie fände, Aurore.“

„Nenne mich nicht Sie,“ bat Aurore,
„Alſo, wie ich dich fände.
„Und was haſt du geantwortet?“
„Jch weiß nicht ob ich es wiederholen darf,“ ſagte

Agneta lachend. „Du darſſt mir nicht vöſe ſein, teils
kannſt du dich geſchmeichelt fühlen und teils verletzt.

„Das tut nichts. Erzähle mir's nur.“
„Nun, ich ſagte, du ſeieſt die ſchönſte und vornehmſte

Frau, die mir ſe begegnet ſei, aber auch die kälteſte.“
„So, das iſt allerdings Angenehmes und Unange-

nehmes zugleich, doch das erſtere iſt jedenfalls das Vor
wiegende.“

„Hatte ich nicht recht
„Nun, über das erſtere kann ich mich nicht gut

äußern,“ antwortete Aurore.
„Ach, du weißt ja doch, daß du ſchön biſt,“ lachte

Agneta. „Sonſt könnteſt du dich nicht ſo geſucht kleiden,
wie du es tuſt.“

„Das iſt auch ein Geſichtspunkt.“
„Ja, lache nur nicht darüber. Jch finde, es iſt ein

rechter Genuß, eine ſo ſchöngekleidete ſagen wir Prin
zeſſin zu ſehen, wie du es biſt.“

„Eine Prinzeſſin Na, weißt du, Agneta!“
„Das habe nicht ich herausgefunden.“
„Wer denn ſonſt
„Clarence.“
„Glarence?“

lächeln.
„Gott, wie drollig ihr ſeid. Eine junge Frau, die

errötet, wenn ſie hört, daß ihr Mann ihr ein Kompliment
gemacht hat. Aber jedenfalls iſt es wahr, daß er mir
geantwortet hat: Ja, ſie iſt ſchön und vornehm wie eine
Prinzeſſin.“

„Und warum glaubſt du, daß ich kalt ſei?“ fragte
Aurore nach einer kleinen Pauſe.

„Ja, das weiß ich nicht recht, aber du gehſt hier um
her und ſiehſt aus, als gehörteſt du nicht hierher.“

Aurore ſchwieg
„Jch wollte dich nicht betrüben,“ ſagte Agneta, als ſie

ſah, welchen Eindruck ihre Worte auf Aurore gemacht

Aurore errötete. Und Agneta mußte

hatten. Sie legte den Arm um ſie und küßte ſie auf die
Wange. „Siehſt du, Aurore, ich bin nicht ſo dumm, wie
du glauben magſt. Jch habe natürlich gemerkt, daß etwas
zwiſchen dir und Clarence nicht in Ordnung iſt. Du biſt
nicht glücklich und er iſt es auch nicht.“

Aurore ſchwieg Sie fühlte, daß ſie ihre Stimme nicht
beherrſchen könnte, wenn ſie ſpräche. Sie ſtrich die Aſche
von ihrer Zigarette und ſah Agneta an.

„Haſt du ſchon geliebt fragte ſie dann plötzlich.
„Jch?“ Agneta errötete.
„Du biſt ſüß, Kleine, und auf die Kunſt der Verſtel

Aung verſtehſt du dich nicht,“ lachte Aurore. „Nun, wer iſt
es denn, den du liebſt?“

„Der, von dem ich dieſes Armband hier bekommen
habe.

„Das iſt ja eine ſehr diplomatiſche Antwort. Aber ich
ſegn auch diplomatiſchen Takt beweiſen und nicht weiter
ragen.“

„Das täte im übrigen auch nichts,“ ſagte Agneta
lächelnd. „Denn er kommt in einigen Tagen, um Papa
einen Beſuch zu machen.“

„Dann werde ich ihn alſo nicht mehr ſehen
„Nün, du wirſt ja doch zurückkommen.“
„Das kann man nie wiſſen. Es kann mir ja auf der

Reiſe etwas zuſtoßen.“ Sie ſagte es ſcherzend. Dann bat
ſie: „Erzähle mir doch alles.“

Jntereſſiert hörte ſie Agnetas Bericht und lachte
über ihre Schilderung des alten Junggeſellen im Schlaf
rock, der ſich plötzlich in einen ſtattlichen, jugendlichen
Herrn verwandelt hatte.

„Wo haſt du denn deine Ringe gelaſſen fragte
Agneta unvermittelt.

„Jch nahm ſie vorhin ab. Sie liegen dort auf dem
Tiſch. Sie ſind mir zu groß geworden und ſaßen in der
letzten Zeit eigentlich ein wenig zu loſe auf den Fingern,“
fügte ſie mit einer gewiſſen Selbſtironie hinzu.

„Dieſer Brillantring iſt entzückend,“ erklärte Agneta,
indem ſie ihn aufnahm.

(Fortſetzung folgt.)



nalen Kräfte ſammeln, um die Reſpektierung ſeiner Ent
ſcheidungen durchzuſetzen.
Im politiſchen Kreiſen verlautet, daß die Nachrichten
über die Wiederherſtellung des Königs nicht den Tatſachen
entſprechen. Der Pariſer Radiologe Hartmann iſt nach
Bukareſt berufen worden, um der Operation an dem
König beizuwohnen.

General von DickhuthHarrach,
der durch ſeine literariſche Tätigkeit bekannt iſt, feierte in
dieſen Tagen ſein 50jähriges Dienſtjubiläum. Er ſtand
zuerſt beim Grenadierregiment Nr. 11 in Breslau, war

dann Lehrer an der Kriegsakademie, dann Stabschef von
Mackenſen beim 17. Korps. Jm Kriege war er zunächſt
Gouverneur von Thorn, darauf Führer der 87. und der
201. Jnfanteriediviſton. Zum Schluß des Krieges führte
er das nach ihm genannte Korps Dickhuth.

Der Gternenhimmel im Dezember.
Kürzeſter Tag am 22. Dezember.

Unſere Sonne nähert ſich immer meht dem tiefſten
Punkte ihrer Bahn und bringt uns am 22. Dezember den
kürzeſten Tag und die längſte Nacht. Sie wandert an dem
genannten Tage aus dem Zeichen des Schützen in das des
Steinbocks und verkürzt dadurch die Tageslänge auf 728
Stunden. Der Mon d durchläuft ſeine Phaſen an fol
genden Tagen Es iſt am 5. Dezember Neumond, am 12.
erſtes Viertel, am 19. Vollmond und am 27. letztes Viertel.
In den Morgenſtunden des 19. trifft der Vollmond nach
einer Berechnung von Grönſtrand auf den Halbſchatten
der Erde, was ſich in Form einer leichten Trübung des
nördlichen Mondrandes wahrſcheinlich beobachten laſſen
wird. Der Himmel des kommenden Monats wird aus
ſchließlich von den eindruckvollſten Winterſtern
bildern regiert. Der Orion mit dem bekannten Jakob
ſtabe und ſeinen hellſten Sternen Rigel und Beteigeuze
ſteht in den ſpäteren Abendſtunden hoch am Firmament,
etwas ſüdlicher, in der Perlängerung der drei Sterne des
Jakobſtabes, ſinden wir leicht den Sirius, der der leucht
kräftigſte aller Sterne des geſamten Himmelszeltes iſt,
weiter nach Oſten den Kleinen Hund mit Prokyon und dar
über das Dierkreisbild der Zwillinge. Beſondere Auf
merkſamkeit verdienen die beiden Sternhaufen der Hyaden
und der Plejaden, die wir im Stier, rechts über dem Orion,
als ſchwache Lichtſchimmer leuchten ſehen. Jm Nordoſten
ſteigt der Große Löwe mit den hellſten Sternen Regulus
und Denebola am Himmel empor, während ſich im Weſten
die letzten Sommerbilder Pegaſus und Schwan zum
Untergange neigen. Da im Dezember bereits um 6 Uhr
vollſtändige Dunkelheit eintritt, bleibt der Rieſenplanet
Jupiter das auffälligſte Objekt am Himmel. Er ſteht
im Sternbilde des Steinbocks und geht Ende des Jahres
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61) Nachdruck verboten.)Aurore ſtand auf und faßte ſich an den Kopf. Sie
ſchwankte, als ob ſie betrunken wäre. Wieder und wieder
ſah ſie in den Brief, aber die Buchſtaben tanzten vor ihren
Augen, ſie brachte kein Wort mehr zuſammen. Doch das
war ja auch gar nicht mehr nötig. Sie brauchte ja dieſen
Brief nicht noch einmal zu leſen, um ſeinen Jnhalt zu
verſtehen.

Sie warf ſich auf das Sofa und ließ den Kopf, das
Geſicht mit den Händen bedeckt, auf den Tiſch ſinken. So
ſaß ſie wenige Minuten, während deren ſie aber ſo viel

überdachte, als wären es ebenſoviele Stunden geweſen.
Sie ſtand auf und klingelte wieder.

„Jch laſſe Herrn Nelſon bitten, einen Augenblick zu
mir zu kommen,“ ſagte ſie ſo ruhig wie irgend möglich.
„Und laſſen Sie den Koffer draußen abſtellen, wenn er ge
bracht wird.“

In raſtloſer Spannung ging ſie im Zimmer auf und
ab. Sie lauſchte auf die Schritte ihres Mannes und ihr
Gehör war ſo geſchärft, daß ſie ſein Nahen auf eine Meile
Entfernung vernehmen zu müſſen meinte. Als ſie ihn
endlich kommen hörte drückte ſie unwillkürlich die Hand
auf das Herz. Das war nun doch das Allerſchwerſte.

„Du wollteſt mich ſprechen fragte er, nachdem er die
Tür hinter ſich geſchloſſen hatte.

Aurore ſah ihn faſt ſcheu an
„Kann ich etwas für dich tun fragte er.

v Aurore trat langſam an den Tiſch und nahm den
rief.

„Jch weiß nicht, ob du begreifſt, was ich gerade jetzt
empfinde,“ ſagte ſie, „aber lies bitte Mamas Brief.“

Er durchflog ihn und gab ihn ihr zurück. Seine
Stimme zitterte leicht, als er ſprach.

„Jch begreife es ſehr wohl wie es jetzt ſteht, kannſt du
gicht nach Hauſe kommen und ſagen

um 8 Uhr unter. Mars entfernt ſich immer weiter von
der Erde und nimmt merklich an Glanz und Helligkeit ab.
Sein Durchmeſſer beträgt zum Schluß des Monats nur
noch 12,9 Bogenſekunden. Venus erſcheint in den
letzten Tagen auf kurze Zeit am Abendhimmel Ein
etwas geübtes Auge vermag während der Monatsmitte
den kleinſten Planeten, Merkur, am Morgenhimmel
aufzufinden, zu dem ſich am 15. der ringgeſchmückte
Saturn geſellt, ſo daß dann beide Wandelſterne, dicht
beieinanderſtehend, im Feldſtecher ſichtbar werden.

Der Juwelenräuber Gpruch,
der wegen ſchweren Raubes, Nötigung und erſchwerten
unerlaubten Waffenbeſitzes zu einer Geſamtſtrafe von ſechs
Jahren einem Monat Zuchthaus, fünf Jahren Ehrverluſt
und Stellung unter Polizeiaufſicht verurteilt wurde.
Wegen Sachhehlerei erhielten Charlotte Spruch fünf Mo
nate, Elſe Ringhauſen drei Monate Gefängnis

In der Urteilsbegründung hob das Gericht hervor
daß der Angeklagte ſein Verbrechen mit einem geradezu
übernormalen Denkvermögen ausgeführt hat. Er hat
Geiſtesgaben bewieſen von einer außergewöhnlichen
Energie für die Durchführung ſeines Verbrechens Sein
Vorleben zeigt, daß er die Tat nicht nur aus Senſations
luſt verübt hat. Es handelt ſich um ein ganz gemeines
Verbrechen, deshalb wurden ihm mildernde Umſtände ver
ſagt. Mit Rückſicht auf die ärztlichen Gutachten iſt das
Gericht bei den Einzelſtrafen nicht über die geſetzliche
Mindeſtſtrafe hinausgegangen.

Spruch blieb bei der Urteilsverkündung zuerſt voll
kommen gleichgültig. Nur als Landgerichtsdirektor Crohne
betonte, daß es allein dem Verdienſt der Kriminalpolizei
zuzuſchreiben ſei, daß der Raub reſtlos wieder herbei
geſchafft worden iſt, geriet er in Erregung und Wut.

Der Gefangene ſeiner Frau.
Drei Jahre verſteckt gehalten.

Ein unglaublicher Vorfall, bei dem ein Mann jahre
lang der Gefangene ſeiner Frau geweſen iſt, hat ſich in
dem kleinen Städtchen Baumholder ereignet. Ein Haus
bewohner entdeckte auf dem Heuboden der geſchiedenen
Frau Julie Mees deren ſeit drei Jahren vermißten
früheren Mann, den 33jährigen Arbeiter Hugo Preſſer, der
ſeit 1919 verheiratet, aber arbeitsſcheu war und ſeine
Unterhaltspflicht gegenüber ſeiner Familie vernach-
läſſigte. Die Frau klagte deshalb auf Scheidung und gab
an, ihr Mann habe ſie Februar 1923 böswillig verlaſſen.
Jn Wahrheit hauſte Hugo Preſſer ſeit 1923 als Gefangener
bei ſeiner Frau auf dem Heuboden. Die Verpflegung ge
ſchah mit ſolcher Heimlichkeit, daß nicht einmal der eigene
Vater der Frau von der Exiſtenz des Einſiedlers Ahnung
hatte. Der energiekeſe Ehemann befand ſich in einem
völlig verwahrloſten Zuſtand. Seine Haarſträhnen, die
bis über den Rücken gingen, hatten ſeit drei Jahren keinen
Kamm mehr geſehen. Die Fingernägel waren fünf Zenti
meter lang und die Zehennägel glichen einem Keilerzahn.

Scheinbara, sonst würden
Sie sich ein Konto bei
der Girohasse zulegen
und bargeldlos zahlen

Girokaſſe der Gemeindeſparkaſſe Annaburg

„Daß ich mich ſcheiden laſſen will. Nein, das kann ich
nicht,“ beendete ſie ſeinen Satz.

Er ſah ſie unverwandt an und beobachtete, wie die
Farbe in ihrem Antlitz kam und ging und wie ſie die
Oberlippe hob und die weißen Zähne entblößte. Das tat
ſie ſtets, wenn ſie ſich in großer Erregung befand.

„Haſt du bereits irgendeinen Plan fragte Nelſon
„Ja,“ antwortete Aurore langſam, ſah ihn mit einem

ſtolzen und zugleich verlegenen Blick an und fuhr fort:
„Aber den kann ich nur unter der Vorausſetzung aus
führen, daß du mir helfen willſt.“

„Bitte mich, um was du willſt,“ antwortete er ruhig.
S Ich will fortreiſen,“ ſagte Aurore.

„Ja, wie du willſt,“ antwortete er, ging an das
Fenſter, tat, als ob er hinausſähe, und ſprach, ohne ſie
anzuſehen. „Alles, was ich beſitze, ſteht zu deiner Verfü
gung, und du kannſt reiſen, wohin du willſt.

„Und mit wem ich will?“ Sie wußte ſelbſt nicht,
warum ſie gerade dieſe Frage tat, aber ſie hatte vielleicht
a ins die ſie nicht einmal ſich ſelbſt zugeſtehen
mochte

„Mit wem du willſt Er hatte ſich raſch umgewandt,
ſprach heftig und ſeine Augen wurden finſter.

„Jch meine, daß ich gern Metta mitnehmen möchte,“
antwortete ſie und empfand eine merkwürdige Freude
darüber, daß ihre Frage ihn ſo empört hatte.

„Metta, ſo!“ ſagte er augenſcheinlich erleichtert. „Und
wann willſt du reiſen?“

„Heute nachmittag.“
„Nun, wie du wünſcheſt.“ Er überlegte einen Augen

blick und fuhr dann fort: „Geſtatteſt du, daß ich mit nach
Stockholm komme?“

„Du? Du willſt nach Stockholm fahren Sie ſah
ihn erſtaunt an.

Eine Pauſe entſtand. Dann fragte er ſie: „Willſt
du mir etwas verſprechen, Aurore?“

„Was denn
„Jch weiß, daß ich ein großes Unrecht gegen dich be

gangen habe, das ſich nie wieder gutmachen läßt, und
daher ift alles, was ich für dich zu tun vermag, von ſo

Spiel and Sport.
Sp. Steuern und Turnvereine. Die Tagung des Turn

kreiſes Mittelrhein der Deutſchen Turnerſchaſt in Wies
baden hat eine Entſchließung angenommen, in der es
heißt: Der Kreisvorſtand wird erſucht, das folgende Ge
ſuch durch Vermittlung des Vorſtandes der D. T. ſofort
an den Herrn Reichsminiſter der Finanzen gelangen zu
laſſen: Der Artikel 15 der Verordnung über die Sonder
ſteiter für das Jahr 1926, bzw. eine neue Verordnung für
das Jahr 1927 möge dahin ergänzt werden, daß bei den
ſteuerfrei zu belaſſenden Gebäuden Kirchen und Kirchen
dienerwohnungen) auch die vereinseigenen Turnhallen ge
nannt werden. Dieſelben Gründe, die für die Umſatz
ſteuerbegünſtigung für die Vereine zur körperlichen Er
tüchtigung des Volkes vom 25. Mai 1926 ausſchlaggebend
waren, treffen auch auf dieſes Geſuch in allen Teilen zu.

Sp. Das goldene Sportabzeichen für eine 42jährige. Eine
ſportliche Glanzleiſtung hat eine 42jährige Dresdener
Schwimmerin vollbracht. Nach Erfüllung aller vorge
ſchriebenen Bedingungen erhielt ſie jetzt das goldene
Sportabzeichen ausgehändigt. Die Verleihung dieſer
Auszeichnung gehört bekanntlich zu den größten Selten
heiten und iſt bisher nur wenigen deutſchen Männern und
Frauen zuteil geworden. Die Verleihung an die 42jährige
Frau beweiſt wieder, daß Frauen ſelbſt in höherem Alter
noch zu beſonderen Leiſtungen fähig ſind, wenn ſie regel
mäßig Sport treiben.

Nah and Fern
O Furchtbare Rache wegen einer Verurteilung. Jn

Jaſſow in Pommern drang der Maſchinenmeiſter Krauſe,
der wegen Beleidigung ſeiner Schwägerin zu einer Geld
ſtrafe verurteilt worden war, in das Haus der Schwägerin
und ſeiner Schwiegermutter ein, verletzte beide Frauen
durch Revolverſchüſſe ſchwer und verübte dann Selbſtmord

O Ein kleiner Jrrtum. Jn einer kinderreichen Familie
aus der Templiner Gegend iſt das Elfte angekommen. Es
wurde vorſchriftsmäßig angemeldet, und zwar als Junge
mit dem Namen Paul Georg. Eine Woche verging: dann
veranlaßte die Mutter ihren Ehemann, nochmals auf das
Standesamt zu gehen und anzumelden, daß das Jüngſte
ein Mädchen ſei. Wie die Joachimsthaler Zeitung be
richtet, tat ſie dies mit den Worten: „Jck hebb't waſcht,
dann hebb ick erſt ſehn, datin Mäken weer.“

O Zugunglück. Nach einer Meldung aus Bauerwitz
(Oberſchleſien) iſt auf den Perſonenzug 58 Bauerwitz—
Ratibor eine Einzellokomotive aufgefahren Ein Perſonen
und ein Milchwagen entgleiſten. Die hintere Wand eines
Perſonenwagens wurde eingedrückt. Vier Reiſende er
litten leichtere Verletzungen.

O Mißhandlung Deutſcher in Oberſchleſien. Aus Laurg
hütte wird gemeldet: Die Sicherheits verhältniſſe haben ſich
ſeit den Wahlen erheblich verſchlechtert. Jn den letzten
Tagen ſind der Hütteninſpektor Jacobſen und der Berg
inſpektor Stephan von Banditen überfallen und ſchwer
mißhandelt worden. Jn der höheren deutſchen Minder
heitsſchule wurden ſämtliche Fenſterſcheiben eingeſchlagen.
Die Bevölkerung von Laurahütte iſt über dieſe Tat über
rus entrüſtet.

O Entgleiſung eines Güterzuges. Jn Bayern entgleiſten
ruf dem Bahnhof Reichertshofen die Lokomotive und
28 Wagen des Eilgüterzuges München Berlin. Eine
Perſon wurde getötet; ein Zugführer und ein Schaffner
vurden leicht verletzt.

O Kirchenraub. Kirchenräuber brachen in die Wall
fahrtskirche des berühmten Kloſters Andechs am Ammerſee
ein und raubten ein Meiſterwerk Weilheimer Gold
ſchmiedekunſt des Goldſchmiedes Kitzinger (1726). Die
Monſtranz, ganz aus Gold und Silber, iſt von einer Reihe
echter Edelſteine und Perlen umgeben. Außerdem wurden
drei ſilberne Kränze und ein mit Diamanten beſetzter
Hoſtienhalter geſtohlen. Die Verbrecher haben auch das
von den Wallfahrern verehrte Gnadenbild am unteren
Hochaltar ſeines ganzen Schmuckes beraubt. Vom Marien
bild wurde das Zepter mit der Hand der Heiligenfigur
abgeſchlagen.

verſchwindend geringem Wert. Aber ich würde zu glauben
wagen, daß du mir wirklich verziehen haſt, wenn du je
ſagen würdeſt zu dem, was ich nun von dir erbitte.“

„Und was wäre das fragte Aurore. Seine Stimme
war ſo warm, daß es ſie ganz ſeltſam berührte.

„Darf ich deines Bruders Angelegenheiten ordnen
Langſam ſtieg ein tiefes Rot in Aurores Wangen

Mit dieſen Worten hatte Clarence Nelſon alles Böſ(
ausgelöſcht, was er ihr jemals angetan hatte.

„Danke,“ ſagte ſie und reichte ihm die Hand.
ſet Er antwortete nicht, doch er behielt ihre Hand in der
einen.

„So will ich dein Geſicht ſtets vor mir ſehen,“ ſagt
er endlich leiſe und gab ihre Hand frei. Dann wandte
er ſich um und ging hinaus.

Mit fieberhafter Haſt packte Aurore ihre Sachen. Es
war, als müſſe ſie ſich beeilen, aus Furcht, daß ſie ſonſ
nicht fortkäme. So waren nun alſo die letzten Stunden
gekommen, die ſie je in ihrem Leben in Viffta zubringen
ſollte. Sie konnte nun alſo reiſen, wohin ſie wollte. Und
doch vermochte ſie den Gedanken nicht zu faſſen. Sie fühlte
ſich plötzlich gebunden mit unſichtbaren Ketten, Ketten, die
Elarence Nelſons Edelmut geſchmiedet hatte. „Alles, wag
ich beſitze, ſteht zu deiner Verfügung,“ hatte er geſagt.
Und er wollte Guſtafs Angelegenheiten ordnen, wollte
all den Kummer und die ganze Laſt von denen nehmen,
die ſie liebte. Und die ſie liebte, hatte er gehaßt, und er
haßte ſie vielleicht noch. Was er tat, das tat er um ihret
willen, nicht um ihrer Familie willen

Es klopfte leiſe an die Tür, ſie fuhr auf und wandte
ſich um.

„Herein!“ rief ſie.
Es war Agneta. Zögernd zog ſie die Tür hinter ſich

zu und trat ein.
„Glarence ſagt, daß Sie fortreiſen wollen, Aurore,“

ſagte ſte, „und da der Wagen ſchon für drei Uhr beſtellt
iſt, dachte ich, daß ich Jhnen vielleicht ein wenig packen
helfen kann.

„Danke, das iſt ſehr freundlich.“
(Fortſetzung folgt.)
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Die Drehkrankheit der Schafe.
on ſeltenen Fällen kommt die berüchtigte Drehkrank

heit auch bei anderen Weidetieren vor, am häuſigſten
aber iſt ſie vei Schafen, und zwar bei Jungſchafen im
Alter bis zu 8 Monaten Dieſe eigentümliche Gehirn
krankheit äußert ſich hauptſächlich darin, daß die damit
behafteten Tiere ſich im Kreiſe herumdrehen, auch oft
nur drehende Kopfbewegungen ausführen (daher der
Name Drehkrankheit), bis ſie nach kurzer Zeit zu Boden
fallen und Unter krampfhaften Zuckungen ihr Leben aus
hauchen, wenn ſie nicht rechtzeitig noch geſchlachtet wer
den. Erne Heilung iſt nämlich vei dieſer Krankheit ganz
ausgeſchloſſen. Wohl ſind ſchon einzelne Tiere durch eine
Operation, die vom tüchtigen Tierarzt zur Entfernung
der Wurmblaſe im Notfall ausgeführt werden kann, noch
vom Tode gerettet worden, doch gelingt dieſe Operation
nur ſelten, auch bleiben ohnehin die operierten Tiere zeit
lebens geſchwächt und öfters blödſinnig.

Die Drehkrankheit wird durch die Finne, eine Zwi
ſchenform des Blaſenwurms oder ſog. Queſenband
wurmes, verurſacht. Dieſer auch im Leibe des Hundes
häufig vorkommende, etwa 30 10 Zentimeter lange
Band wurm legt ſeine Eier, aus denen ſich die Finnen
von Erbſen bis Hühnereigröße entwickeln, in die Ein
geweide, beim Hund hauptſächlich in die Gedärme ab
und der daraus ſich entwickelnde Bandwurm, der als
Schmarotzer im Dünndarm der Tiere lebt, wird in
einzelne Glieder abgetrennt im Laufe der Zeit ſtückweiſe
durch den Kot aus dem Körper abgeſtoßen; dieſe Glieder
mit den zahlreich darin enthaltenen Eiern gelangen mit
dem Dünger auf die Wieſen und Weiden, bleiben an den
Pflanzen haſten und gelangen beim nächſten Weidegang
direkt und indirekt auf dieſe Weiſe wieder in Magen und
Darm der Schafe. Die Finnen (genannt Blaſenwürmer)
wandern aber häufig im ganzen Körper herum, gelangen
auch öfers ins Gehirn der Tiere und verurſachen dann
eben die Drehkrankheit. Dieſe kann verhütet werden,
wenn, ſobald im Kot der Schafe ſolche Band wurmfinnen
Und eier wahrgenommen werden, durch ein Wurmmittel
dieſe Schmarotzer getötet werden. Nicht nur die Schäfer
hunde, ſondern alle Hunde, die in der Nähe von Weide-
plätzen leben, müſſen daher regelmäßig von Zeit zu Zeit
einer Bandwurmkur unterzogen werden.

Beckmann Stroh.
Der eine oder der andere unſerer Leſer erinnert ſich

wohl noch aus ſeiner Kriegszeit, daß den Pferden, als die
Not an Futtermitteln immer mehr ſtieg, „aufgeſchloſſenes
Stroh“ verabreicht wurde, welches ihnen gut bekam und
einen erſtaunlichen Nährwert hatte. Jm Etappengebiet
würden damals beſondere Fabrikanlagen für das Auf

ſchließen von Stroh eingerichtet und man hörte, daß das
neue Verfahren ſo gute Erfolge hatte, daß man es auch
im Frieden dauernd in der Landwirtſchaft einbürgern
würde. Allerdings ſchien es damals ſo, als werde der
Landwirt immer auf den Kauf dieſer Ware aus beſon
deren Fabriken angewieſen ſein, da die Herſtellung,
Kochen des Strohs mit beſonderen Flüſſigkeiten, ſehr um
ſtändlich war und ſich für den eigenen Betrieb nicht eig
nete. Jn der Notzeit nach dem Kriege iſt dann das Ver
fahren aber durch den bekannten Profeſſor Dr. Beckmann
vom KaiſerWilhelm Inſtitut in Dahlem ſo vervoll
kommnet und vereinfacht worden, daß es auch im land
wirtſchaftlichen Kleinbetrieb ohne Schwierigkeit ange
wendet werden kann. Das Produkt, das ſogenannte
BeckmannStroh, iſt der Gegenſtand vieler Unterſuchungen
ſeitens der Fächgelehrten und Wirtſchaftspraktiker ge
weſen und hat ſich über alles Erwarten bewährt.

Abbildung I.

Der Vorgang beruht, ganz kurz geſagt, darauf, daß
die Futterwerte des Naturſtrohes vom Vieh nur zum ge
ringen Seil ausgenutzt werden können, weil ſie bei der
Verholzung des Strohes von Kieſelſäure und anderen
Stoffen eingeſchloſſen werden, welche die Magenſäfte nicht
zu den Futterwerten dringen laſſen. Beckmann hat nun
gezeigt, daß das Aufſchließen dieſer Futterwerte ſehr leicht
zu bewerkſtelligen iſt. Unſere Abbildungen erläutern zwei
ſeiner Verfahren, die in jeder Wirtſchaft durchgeführt wer
den können. Wir ſehen auf der erſten Abbildung drei hin
tereinanderſtehende Holzbottiche, einer immer etwas tiefer
ſtehend als der andere, die miteinander durch Holzröhren
verbunden ſind. Jn den oberſten Bottich kommt Atz
natronlauge, in die ſoviel Stroh gelegt wird, daß das
Stroh von ihr bedeckt iſt. Nachdem man die Lauge ge
nügend auf das Stroh hat einwirken laſſen, wird ſie in
den zweiten Bottich ablaufen gelaſſen, hier mit Atznätron
und Waſſer ſoweit ergänzt, daß ſie wieder gebrauchsfähig
iſt, und es wird wieder Stroh in ſie eingelegt. Dasſelbe
wiederholt ſich bei dem dritten Bottich. Mehr als drei
mal wird die Lauge nicht verwendet. Das behandelte

h

Stroh muß, ehe es gebrauchsfertig iſt, mit Waſſer genü
gend ausgewaſchen werden.

Ebenſo einfach iſt das andere Verfahren, welches unſere
Abbildung 2 darſtellt. Hier wird ſtatt Atznatron zum Auf
ſchließen Soda und Kalk verwendet. Die Lauge wird im
oberen Bottich hergeſtellt, hier bis zur Klärung belaſſen,
dann in den zweiten Bottich abgelaſſen, wo das Stroh mit
ihr behandelt wird, von hier fließt ſie in die vertiefte
Senkgrube, wird von dieſer mit einer Handpumpe wieder
in den erſten Bottich zurückgepumpt, hier ergänzt und
dann wieder über neues Stroh laufengelaſſen. Auch hier
wird das Stroh ausgewaſchen, etwas getrocknet und iſt
dann ſofort verfütterungsfertig. Die Anlage kann an
einem Tage das Futter für 30 Stück Großvieh fertigſtellen.

Eine weitere, ebenfalls ſehr einfache, aber etwas
länger währende Behandlung iſt die mit bloßem Atzkalk,
die ſich dort empfiehlt, wo es an Atznatron und Soda
fehlt. Hier läßt man die Kalkbrühe eine ganze Nacht auf
das Stroh wirken. Doch ſcheint es, daß das Stroh bei
dieſer Behandlung weniger verdaulich wird als bei den
vorbeſchriebenen.

Was die Rentabilität des Verfahrens betrifft, ſo ſtellt
ſich aufgeſchloſſenes Stroh aus eigener Wirtſchaft höchſtens
doppelt ſo teuer als unaufgeſchloſſenes. Der Stärkewert
des Beckmann-Strohs iſt aber 5 mal ſo hoch wie der
gewöhnlichen Strohes. Was das bedeutet, hat der Erfin
der ſelbſt mit den Worten geſagt: Man kann zwar einem
Pferd täglich zehn Kilogramm Kraftſtroh geben, aber es
iſt nicht imſtande, 55 Kilogramm Naturſtroh zu verzehren.
Wie Kellner und Fingerling verechnet haben, erſetzen 100
Kilogramm Beckmann Stroh für Fett- und Wärmeerzeu
gung I15 Kilogramm Hafer. Daraus darf man nun nicht
den Schluß ziehen, daß es genügen würde, das Vieh aus
ſchließlich mit aufgeſchloſſenem Stroh zu ernähren, denn
dieſes bedarf außerdem noch der Eiweißſtoffe, die es zu
ſeinem Zellenaufbau und Stoffwechſel unbedingt benötigt,
alſo einer Beiſütterung von Haferſchrot, Olkuchen, Legu
minoſen uſw. Als die ideale Beifütterung namentlich für
Norddeutſchland hat der Erfinder ſelbſt die entbitterte
Lupine bezeichnet, die in einem Zuſatz von zehn bis
zwanzig vom Hundert dem Kraftſtroh veigefügt wird.
Erfindungen von dieſer Tragweite ſetzen ſich begreiflicher
weiſe nicht von heute auf morgen durch, aber über ihre
Bedeutung kann kein Zweifel beſtehen. Ungehenre Men
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W Abbildung 2
gen Hafers der deutſchen Ernte werden durch das Aufſchließen des Strohes zur menſchlichen Ernährung e
fügbar und die Erſparnis an Kohle durch das kalte Ver
fahren gegenüber dem früheren Kochen bedeutet im
Nationalvermögen eine gewaltige Ziffer

Das Butjadinger Marſchſchaf.
Während das frieſiſche Marſchſchaf allgemein und

weit über ſeine eigentliche Heimat bekanntgeworden iſt,
vor allem darum, weil man eine Zeitlang geglaubt hatte,
es könne durch ſeine Milchleiſtung die Ziege erſetzen, iſt
das Butjadinger Schaf nur in einem engen Bezirke ve
kannt und zu Hauſe. Auch die vor einigen Jahren ge
gründete Züchterverginigung des Butjadinger Schaſes
ümfaßt nur die Amter Butjadingen, Brake, Elsfleth,
Varel, Delmenhorſt und eine anſtoßende oldenburgiſche
Gemeinde. Das Butjadinger Schaf ſtellt eine Unterart
des alten frieſiſchen Marſchſchafes dar, bei welcher weni
ger Wert auf die Milchleiſtung als auf die längere Wolle
und die Frühreiſe gelegt wird. Dabei gehört es aber
doch zu den ſchweren Schafſchlägen. Der Körperbau ſoll
regelmäßig, dabei kräftig ſein, der Rücken breit, der horn
loſe Kopf ſtark, die Beine kräftig und gut geſtellt. Letztere
ſind oft ſtichelhaarig, doch wird Bewollung derſelben ver
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langt und angeſtrebt. Die Wolle iſt mittelfein und gut
dicht geſtapelt, auf der Stirn tritt ein Schopf auf. Die
Farbe der Wolle iſt weiß, abgeſehen von ſchwarzen
Flecken an den Ohren, die geſtattet ſind. Die Naſen
ſchleimhäute ſind dunkel. SUm die frieſiſchen Marſchſchafe frühreifer zu machen,
wurden ſie teilweiſe mit engliſchen Lincolns und Cots
wolds gekreuzt, und der Typus ver letzteren tritt bei dem
Butjadinger Schafe in Erſcheinung, trotzdem ſeit langer

Zeit kein engliſches Blut mehr hinzugekommen iſt. Jetzt
ſtrebt man nach Befeſtigung des Schlages aus dem vor
handenen Blute heraus Die Frühjahrslämmer werden
im Alter von ſechs Monaten im Oktober zugelaſſen, ohne
daß eine Gefährdung der Geſundheit oder ein Rückgang
der Größe der Tiere eintritt. Wie das urſprüngliche
frieſiſche Marſchſchaf, ſo iſt auch das Butjadinger ſehr
fruchtbar: Zwillinge bis Drillinge ſind die Regel, nicht
ſelten kommen Vierlinge vor. Seit der Zuſammenfaſſung
der Züchter in einer Vereinigung ſtrebt man nach einer
gleichmäßigen Verbeſſerung der ſchon früher oft ſehr
ſchönen langen, gekräuſelten Glanzwolle. Ebenſo wird
auf geſchloſſene Vlieſe gehalten. Das Butjadinger Schaf
iſt eine der neueſten Raſſen, der ſich die planmäßig orga
niſterte Verbeſſerung ſeitens ſeiner Züchter zugewendet
hat. Bei dem hohen angeborenen Züchterverſtändnis,
welches der Frieſe ſeit uralter Zeit vbeſitzt, iſt veſtimmt
zu erwarten, daß dieſe Fürſorge ihre allgemein bemerk
baren Erfolge erzielen wird.

45 e G 2Das Güßpreßverfahren.
Wir haben unſere Leſer dauernd auf dem laufenden

gehalten über die verſchiedenen Süßpreß- bzw. Silage
verfahren, die in der nächſten Zukunft eine außerordentliche
Bedeutung gewinnen werden und dazu berufen ſind, neben
der Grünlandbewegung die deutſche Volksernährung ganz
bedeutend zu verbeſſern. Heute ſind wir in der Lage, einem
Leſer das Wort zu geben, der uns aus eigener Erfahrung
die einfachſte, villigſte und in vielen Fällen bisher ſicherſte
Art der Süßpreßſuttergewinnung ſchildert. Er ſchreibt

uns folgendes: 7Nur wenige Landwirte werden es aus eigener An
wendung kennen, und gegen das, was der Landwirt noch
nicht kennt, iſt er mißtrauiſch. Eine ländliche Eigenart,
die nicht auszurotten iſt.

Ich lernte das Süßpreßverfahren kennen, als ich als
junger Mann auf einem großen Gute kätig war. Mein
Chef war eigens in die Schweiz gereiſt, um ſich dort dieſe
überaus gute Sache in der Praxis anzuſehen. Wir haben
dort meiſtens bei einigermaßen ungünſtigen Welterver
hältniſſen das Grumt (alſo den zweiten bzw. dritten
Wieſenſchnitt), oft einen Teil des Heues und im Herbſt
Stoppelklee, allerhand Graszeug, das noch einen kleinen
Schnitt gab, und Nunkelblätter gepreßt.

Mein Chef hielt darüber Vorträge, führte es praktiſch
vor und hatte große Körbe gepreßten Futters mit beim
Vortrag Jeder Landwirt nahm ſich Proben mit nach
Haus, ſtaunte, daß ſeine Kühe ihm am liebſten die Hand
mitgefreſſen hätten ſo gut ſchmeckte ihnen das „Zeug“
aber nachgemacht hat es niemand, weil es etwas Neues
war.

Das Verfahren iſt ſehr einfach. Wir hatten dicht am
Gute im Garten einen beſtimmten Platz, der dann ſpäter
ſogar betoniert? und mit einem Schauer überdacht wurde.
Es würden drei Ziegel hoch Kanthölzer oder ſtarke Stan-
gen gelegt und darüber Latten oder ſchwächere Stangen,
ſo daß ein Gitter entſtand, durch das nichts durchfallen,
jedoch alle Näſſe ablaufen konnte. Trotz allem Regen
wurde gemäht, ſofort abgefahren und dort recht hübſch
aufgeſchichtet. War der Stapel hoch genug, ſo wurde er
ein klein wenig abgeſchrägt, mit Brettern und Dachpappe
bedeckt und mit Ziegeln oder Steinen gleichmäßig belaſtet.
Die Decke mußte jedes Eindringen von Regen verhindern

Wer die Sache nicht kennt, wird ſagen: „Das wird ein
Miſthaufen.“ Nein! Das Futter brüht ſich, alle Näſſe
läuft ab, das Futter wird braun und iſt ſehr aromatiſch.
Das Vieh frißt es außerordentlich gern. Futter, das im
September oder Oktober ſo zubereitet wird, iſt zu Neujahr
fertig und wird bei trockenem Froſt trocken untergebracht.
Bei den erſten Verſuchen auf dem Gute erübrigte ſich leßte
res, da dort alles überdacht wurde. Die Große der ein

zelnen Stapel richtet ſich nach der vorhandenen Menge
Auf Stapel, die ſich bereits brühen, darf nichts mehr ge
ſchüttet werden.

Nun noch ein Wort zu den Runkelblättern. Jeder
Landwirt kennt das Ausſehen des Viehs, wenn es wochen
lang im Stalle mit Rübenblättern gefüttert wird. Jſt es
ein Wunder Nein. Die Blätter enthalten einen großen
Prozentſatz Oxalſäure, die äußerſt ſtark abführend wirkt.
Die Kühe magern ab und kränkeln. Der Landwirt ver
langt jedoch bei ſolcher Fütterung von ſeinem Vieh noch
große Milcherträge, was völlig ausgeſchloſſen iſt.

Die Rübenblätter preßten wir auf dem Gute und
untermiſchten ſie mit Stoppelklee, wenn dieſer reichlich da
war. Die dann ablaufende Brühe nahm die Oxalſäure
mit und ein brauchbares Futter blieb zurück.

Jch möchte jedem Landwirt dringend empfehlen, doch
mit kleinen Verſuchen zu beginnen. Eine Praxis bildet
ſich von ſelbſt heraus. Die Vorarbeiten hierzu ſind eine
geeignete Winterbeſchäftigung.

Mein Chef hat oft geſpöttelt, wenn er ſah, wie andere
vergeblich immer wieder beim Heu oder Grumtwenden
tätig waren. Oft ſagte er „Jmmer wendet ihr, ſo daß es
auf der andern Seite auch richtig naß wird.“ Wir hatten
„unſer Heu herein und waren trotz unſerer großen
Mengen weit eher fertig. Mein wohlgemeinter Rat iſt der
eines praktiſchen, erfahrenen Landwirts. Möge er recht
viele zu einem Verſuch anregen. M. L.

GSaatgut „letzter“ Ernte.
Die Saatgut verbrauchende Landwirtſchaft kann zur

Ertragsſteigerung der Pflanzenzucht, wie L. Kühle
Quedlinburg auf der Kaſſeler Herbſttagung der Deutſchen
Landwirtſchafts geſellſchaft darlegte, weſentlich beitragen,
wenn ſie in Zukunft von der Forderung Abſtkand nimmt,
daß jeweilig nur Saatgüt letzter Ernte geliefert werden
darf. Dieſe Forderung iſt durch nichts begründet. Auch
überjähriges Saatgut kann vollen Gebrauchswert haben,
ſeine Beſchaffenheit iſt häufig genug beſſer als die von
Saatgut letzter Ernte, wenn dieſes, wie das leider bei
dem Saatgut der Ernte dieſes Jahres der Fall iſt, unter
ungünſtigen Vegetationsbedingungen, Pilzbefall uſw. ge
litten hat. Bedeutet es nicht eine unverantwortliche Ver
geudung von Zeit, Arbeit und Geld, wenn Saatgut, das
aus irgend welchen Gründen, die weder in ſeinen inneren
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Besuchskarten
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Quittungen Gratulationskarten

Buchdruckarbeiten jeder Art
liefert in sauberer geschmackvoller
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8
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Silſiter
Camembert
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ee 77 932 vtädter MigeralhruunetLauchſtädter Mineralhrunnen
Vorbeugend und von heilwirkendem Einfluß bei

Rheumatismus, Gicht, Blutarmut, Bleichſucht,
Nervoſität. Beſtes Kurgetränk bei Zucker
und Nierenleiden.

Bei Entnahme von 10 Flaſchen a Flaſche 60 Pf.
ohne Glas. Zu haben bei N. G Fritesehes-J. G. Hollmigs Sohn.
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Jſt das zur Maſt beſtimmte
Schaf noch nicht ausgewachſen, ſo bedarf es neben anderem noch
eiweißreichen Futters, um die gleichmäßige Körperentwicklung
zu unterſtützen
verhältnis 1:5, um allmählich ſich auf 1:7 oder 18
weitern.

Jn der Vorfütterung beträgt das Nährſtoff
zu erBei jungen Tieren ſoll die Maſt in zehn bis zwölf

beendet ſein, bei älteren geht es ſchon mit fünfzehn bis
Die Länge der Maſtzeit iſt ſehr abhängig

Der Mäſter muß ſeine Fütterung ſo
auf die Qualität

Am beſten und leichteſten läßt ſich die Maſt durch
wenn wir eine gute Weide als Vorfütterung haben.

Futter eignet ſich nicht zum Mäſten. Der fran
Jn

Die Mutterſchafe
recht gut gefüttert, damit ſie viel Milch geben. Neben
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30 Mark Anzahlung
können Sie ſich eine
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kaufen.

Ratenzahlungen v. 10 M. pro Monat an.

Dürkop 9 7 2en tähmaſchinen
G in großer Auswahl zu ſoliden Preiſen.

Reparaturen e jeder Art an Nähmaſchinen,
Fahrrädern und Zentrifugen.

Beſichtigen Sie bitte mein Lager.

See 89 Annaburg arkt 20Fritz Rödler, ahnt
Fahrradhandlung Reparatur Werkſtatt
Emaillier- Anſtalt AutogenSchweißeret.

r

Kaisers Brus(aramellen
i den, S Tannen-

helfen hier. Wie lästig, wie quälend ist der Husten, wie
gefähblrich der Keuchhüsten, wie schlimm das Kratzgende

Gefühl im Hals bei Verschleimung, bei Heiserkeit.
Hier helfen nur die berühmten, seit 35 Jahren bewährten
Kaisern's Bruust-Caramellen, Paket 40 Pf. Dose
90 P. Zu haben bei Drogerie Otto Schwarze, Theo-
bald Sehunke, Otto Riemangn's Nel. u. wo Plakate Sichtbar.

i r
cSümntliche Ban-

esFiserne Träges und Sääe
letztere auch nach Maßangabe in allen Stär

ſofort angefertigt.

e Front und Greakegittete,
Eisenne Fenster und Ob relete,

Tänen und Torevom Lager und nach Maß
Hiserne Dachleäracker, än. Ofen

Heu Antikel, Tonrohnrer
Eiserne Pumpen mit Rohr und Sauger,
ſowie Komplette Wassenleitangen,

Stallgitten für Schweineſtälle,
Schuweinetröge s Krippenschalens-

Wilheim Granl,

JahnPraxis Karl Hretſchi
Holzdorferſtr, 56 Fernſprecher 82

Behandlung v. Kaſſenmitgliedern

zen werden

e

Beſte u. hilligſte Bezugsquelle in neten Gänſefedern

wie von der Gans gerupft m. allen Daunen, Pfd. 2,50 M
dieſelben doppelt gewaſchen und gereinigt 8,00 M ſehr
zarte 8,50 M. Prima kl. weißer Rupf (Halbdaune) 5,00,
ſehr zarte 6,00 M., Edel Daune 6,50 M., Ia. Flocken
daune 9,00 M. ſehr zarte 10,00 M geriſſene Federn mit
Daunen 8,40 M. beſſere 4,25 M., weiße 5,00 M., prima
Gänſeſchleißdaunen 6,00 M., beſſere 7,00 M., ſehr zarte
3,00 M. la. 9,00 M. Für reelle, ſtaubfreie Ware leiſte
Garantie und nehme, was nicht gefällt, auf meine Koſten

wieder zurück. Verſand gegen Nachnahme.
Rudolf Gfelisch, Neutuebbim Oderbruch).

J 5 v ginnHeimatkalender f. den Kreis 6chweini
Preis 1.00 Mhk-,

Köhler's Deutſcher Kalender,
Preis 60 Pf., zu haben bei

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

e
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